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A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Karikatur: Bernd Zeller

Politische Relevanz

Am 26. Juni verpflichtete Bürgermeister Kurt Dannenberg die 42 gewählten Mitglieder des neuen Stadtrates. „Sie treten Ihr Ehrenamt 
in einer spannenden Zeit an, mit Herausforderungen und Chancen.“		                                 Foto: Stadt Gera / Tony Matysik

Stadtrat der Stadt Gera neu konstituiert

Gera (NG). Da war was los bei 
den Thüringer Kommunalwah-
len! Die Anzahl der Parteien und 
Vereinigungen ist immer geringer 
als bei übergeordneten Wahlen, 
dafür treten viele Kandidaten 
namentlich an (weil es letztlich 
eine Personenwahl ist), und Pa-
naschieren und Kumulieren sind 
Zugeständnisse an die Wähler, 
aber auch Zumutungen für die 
Wahlhelfer. Die 42 Stadträte ha-
ben sich wie folgt gefunden:

AfD 15 (12, -1, +4)
CDU 7 (6, 0, +1)
Linke 5 (8, -6, +3)
Bürgerschaft 3 (5, -2, 0)
Mischfraktion 5 (9, -5, +1)

SPD 2 (3, -2, +1)
Grüne 1(3, -2, 0)
Die Partei 1 (1, 0, 0)
Liberale Allianz 1 (2, -1, 0)
Bündnis Gera 7 (0, 0, 7)

(In Klammern die bisherige Sitz-
zahl, Abgänge, Zugänge)
Die FDP ist nicht mehr vertreten, 
ein bisher fraktionsloses Stadt-
ratsmitglied ist beim Bündnis 
eingetreten.

Stabil sind die Alternative für 
Deutschland, die CDU und Die 
Partei mit nur einem Abgang 
oder unveränderter Vertretung. 
Große Veränderungen gab es 
bei der Linken und sehr deut-

liche Verluste bei SPD und den 
Grünen. Um den Gang in die Be-
deutungslosigkeit zu verzögern, 
haben sich vier Parteien bzw. Ver-
einigungen zu einer Fraktion zu-
sammengeschlossen, hier etwas 
despektierlich als „Mischfrak-
tion“ bezeichnet. Früher waren 
die Anforderungen an eine Frak-
tionsbildung nach einer Wahl 
ziemlich hoch. Man mußte nach-
weisen, dies nicht nur wegen der 
dadurch erreichbaren Posten und 
Gelder machen zu wollen (eine 
Voraussetzung war program-
matische Ähnlichkeit). Da dies 
im Einzelfall vor Gericht immer 
schwer zu entscheiden war, wurde 

die Möglichkeit vereinfacht - die 
genannten vier Gruppen haben 
davon Gebrauch gemacht. Ein 
Haken bleibt. Es gibt Urteile, daß 
durch solche Verbindungen kei-
ne Fraktion ihren einzigen Sitz in 
einem Ausschuß verlieren darf. 
Die Bürgerschaft ist betroffen und 
klagewillig.
Neu eingezogen ist das BJV, ge-
nannt Bündnis Gera. Sein Zweck 
sollte sein die Unterstützung von 
Julian  Vonarb als Oberbürger-
meister. Vier von der Liste haben 
die konkrete Arbeit schon ver-
weigert. Mal sehen, was und wer 
bleibt.

Dr. Harald Frank

Mandatswanderungen - Gewinner/Verlierer
Weniger Fraktionen, künstliche Gebilde und 15 neue Stadträte

MIT MUSIK-HIGHLIGHTS AUS                        FROZEN

agenda production präsentiert:

MUSIK SHOW AUF EIS

KULTUR- UND KONGRESSZENTRUM GERA
31.10.2024  • 19 Uhr
10 Euro Frühbucherrabatt (Promocode „Sommer24“)
01806 - 570 070  eventim.de     •    0761 888499 99  reservix.de

50%  
Kinder 
Rabatt

Die Vorstellung wird auf 
Kunststoffeis aufgeführt

Nächste Ausgabe:24. Juli
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Beilagenhinweis
Nicht von  uns hier benannte 
Beilagen liegen nicht in unse-
rem Verantwortungsbereich.

GEneRAtionen
Gera (NG). Der Service.GE-
neRAtionen bleibt in der Zeit 
vom 15. bis 31. Juli geschlos-
sen. Bis zum 11. Juli können 
noch Fragen und Anliegen be-
antwortet werden.
Ab Donnerstag, den 1. August, 
ist der Service.GEneRAtionen 
wieder jeden Montag und 
Donnerstag von 8 Uhr bis 13 
Uhr sowie dienstags von 13 
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Tele-
fonisch dann wieder täglich 
unter 0365 838 30 60

Mordsgeschichten
Gera (NG). In der St Petri Kir-
che Dorna wird es im Juli blu-
tig: Der Mordermittler, Krimi.-
Rat a.D. und Bestseller-Autor 
Hans Thiers berichtet und liest 
am Freitag, den 12. Juli um 18 
Uhr aus seinen Erfolgsbüchern 
„Mordfälle im Bezirk Gera 
I-III, Serienmörder der DDR 
und Blutspur durch Thüringen 
I und II“.

Fettnäppchen
Gera (NG). Wir gehen in die 
Spielzeitpause! Noch bis 22.7. 
bleiben Vorverkauf und Büro 
im Rathaushöhler geschlossen.

Berufsinfozentrum
Gera (NG). Aufgrund von 
notwendigen Umbauarbei-
ten bleibt das Berufsinforma-
tionszentrum der Agentur für 
Arbeit in der Geraer Reichs-
straße von Freitag, dem 12. bis 
zum Dienstag, dem 16.7. ge-
schlossen.
Die sonstigen Bereiche der 
Agentur für Arbeit sind davon 
nicht betroffen.

Unternehmerpreis
Gera (NG). Für den IHK-Preis 
„Unternehmen in Verantwor-
tung“ sind noch bis zum 31. 
Juli Bewerbungen möglich. In-
fos:  www.gera.ihk.de/ihkpreis.
- neue Ideen für Mitarbeiter-
findung und -bindung, Berufs-
orientierung
- sparsamer Einsatz von natür-
lichen Ressourcen
- Schutz von Klima und Um-
welt sowie 
- Engagement vor Ort
Preisverleihung: 12. Septem-
ber,  Schirmherr Bundesprä-
sident a.D. Prof. Dr. H. Köhler

Aphorismus
Ich glaube, die Welt wäre bes-
ser, wäre sie ein einziger großer 
Biergarten. Frederic Schwilden

Eingerichtet wird ein „Salon 
Puschkin“, der auch zu Vortrags-
veranstaltungen genutzt wird. 
Das Restaurant zieren Gemälde 
des Geraer Künstlers Peter Will-
maser. Seine Arbeiten stellen 
Motive aus dem Leben in Russ-
land zu Zeiten Puschkins dar. Es 
gibt eine Speisekarte für Kinder, 
auf der die abgebildeten Figuren 
wie Max und Moritz und Rot-
käppchen und der Wolf ausge-
malt werden können, während 
die Kleinen auf ihr Essen war-
ten („Buntstifte stellt euch das 
Servierpersonal gern zur Ver-
fügung“). Mehrfach werden im 
„Pskow“ Leistungsvergleiche der 
Kellner und Köche der verschie-
denen Lehrjahre durchgeführt. 
Darüber berichtet die „Volks-
wacht“ jeweils ausführlich.
Alleine 1975 fanden im Haus der 
DSF 517 Veranstaltungen mit 
57.506 Besuchern statt.

Am 21. Februar 1987, pünktlich 
10 Uhr, eröffnet die HO-Gast-
stätte „Pskow“ nach vollständiger 
Renovierung wieder ihre Türen. 
Neue Tische, bequeme Stühle, 
kleine nostalgische Lampen so-
wie mit Grünpflanzen bestückte 
Schalen auf Raumteilern sorgen 
für eine gemütliche Atmosphäre.

Für die gastronomische Ver-
sorgung sorgt ein 40-köpfiges 

Kollektiv unter der Leitung des 
inzwischen langjährigen Küchen-
chefs Wolfgang Heinrich. Der 
große Saal bietet 81 Gästen Platz.
Zusätzlich können 50 weitere 
Gäste im  - ebenfalls umgestal-
teten – Puschkin-Salon unter-
gebracht werden. Diskotheken 
finden nach wie vor regelmäßig 
statt. Als neue Veranstaltungen 

werden „Russische Abende“ und 
die „Winzerfeste“ angeboten, die 
mit Tanzveranstaltungen ver-
knüpft werden.
Neben den bekannten und be-
liebten  herkömmlichen Gerich-
ten werden russische Speziali-
täten angeboten. Schweinesteak 
„Pskow“ und Schaschlik gehören 
seit langem zu den Favoriten.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (35)

Markt 15 „Zum Deutschen Haus“

Speisekarte 1974      Repro: Knoll Speisekarte 1980      Repro: Knoll

Gera (NG). Inmitten des blühen-
den Gartens wird von 15 Pflanzen-
liebhabervereinen, Spezialgärtne-
reien und privaten Gärtnern ein 
ausgewähltes Pflanzensortiment 
präsentiert. Gern beraten die Ex-
perten zu Anzucht, Vermehrung, 
Krankheiten und Überwinterung 
der schönen Pflanzen.
Neu bei der Pflanzenbörse in 
Gera dabei ist mit „Nicky West-
phal Carnivores“ ein Anbieter für 
fleischfressende Pflanzen. Neben 
einem Angebot von Standard-
Pflanzen, bietet er auch Pflanzen 
aus eigener Vermehrung und 
Kreuzungen.
Mit einem Spezialsortiment an 
Köstritzer Dahlien und anderen 
Stauden wartet der traditionsrei-
che „Gartenbaubetrieb Paul Pan-
zer“ auf, bekannt durch langjäh-
rige Züchtungserfolge bei Dahlien 
inklusive vieler prämierter Sorten. 
„Fiedlers Garten & Hobbyland“ 
stellt eine thematische Auswahl 
des Sortiments vor und Jürgen 
Lohr aus Hohenstein-Ernstthal 
bietet alpine Steingarten-Pflanzen 
wie Enziane, Glockenblumen und 
Nelken, sowie seltene Freilandor-
chideen an.
„Marios Coleus-Farm“ hat Bunt-
nesseln, Blattschmuckpflanzen, 
Stauden und Steingartenpflan-

zen im Angebot. Gesnerien und 
Oxalis-Arten werden von „Roter-
paprikagarten“ angeboten.
Die „Ortsgruppe Gera der Deut-
schen Kakteengesellschaft“ 
überrascht mit ihren bizarren 
Trockenkünstlern aus dem Pflan-
zenreich, verbunden mit einem 
umfassenden Beratungsangebot 
zur Kultur von Sukkulenten.
„Terraeconet“ und der „Wurmver-
ein“ beraten zum Thema Boden-
verbesserung und Pflanzenstär-
kung und bieten entsprechende 
Produkte zum Verkauf an.
Fachliteratur wird von „Brendel‘s 
Buchhandlung“ präsentiert.
Während der Pflanzenbörse kann 
auch das Schaugewächshaus be-

sichtigt werden. In diesem Jahr 
wird ein Ausschnitt aus der Vielfalt 
der Kürbisgewächse präsentiert. 
Wie im letzten Jahr gibt es auch 
ein exotisches Musikerlebnis mit 
dem „Elstertaler Alphorntrio“. 
Auch eine Tombola zugunsten 
des Fördervereins des Botani-
schen Gartens wird es geben. Für 
das leibliche Wohl wird durch das 
„Gesundheitsteam Gera“ gesorgt.
 
Veranstaltet wird dieses sommer-
liche Garten- und Pflanzenfest 
von der Gesellschaft von Freun-
den der Naturwissenschaften in 
Gera e. V. in Kooperation mit 
dem Museum für Naturkunde 
Gera.                 Foto: © Stadt Gera

16. Liebhaber-Pflanzenbörse
Am Sonntag, den 14. Juli, von 10 bis 17 Uhr im Botanischen Garten

Gera (NG). Die Meldung, die 
Deutsche-Bahn AG stelle die 
IC-Verbindung auf der Strecke 
Gera-Köln (IC-Linie 51) sowie 
die Strecke Karlsruhe – Nürn-
berg – Leipzig durch das Saaletal 
(IC-Linie 61) ein, ist in den thü-
ringischen Städten Jena und Gera 
sowie dem benachbarten Burgen-
landkreis (Sachsen-Anhalt) auf 
großes Unverständnis gestoßen. 
Beide Linien binden, teilweise 
durch unterschiedliche Linien-
teile, auch regionale Bahnhöfe an, 
so zum Beispiel die Saalestädte 
Naumburg und Weißenfels oder 
Hermsdorf – Bad Klosterlausnitz 
im thüringischen Saale-Holz-
land-Kreis. Damit ergänzt sie 
sowohl andere Fernverkehrsver-
bindungen als auch einen Teil 
der „Mitte-Deutschland-Verbin-
dung“, welche von Chemnitz über 
Gera und Jena nach Weimar führt 
und dort an den Fernverkehr an-
gebunden wird.
Geras Oberbürgermeister Kurt 
Dannenberg dazu: „Die zu-
künftige Wettbewerbsfähigkeit 
des Standortes Gera wie der ge-
samten Region Ostthüringen 
ist zu großen Teilen abhängig 
von einem modernen Schienen-
verkehr. Der Fernverkehr spielt 
dabei eine wichtige Rolle, gibt er 
den Menschen doch die Möglich-
keit, schnell auch große Strecken 

zurückzulegen und sich flexibel 
im Land zu bewegen. Gera hat 
mit der Linie 51 aktuell nur eine 
einzige Anbindung dieser Art. 
Sie zu verlieren, wäre ein herber 
Verlust, zumal es keine alterna-
tiven Fernverkehrsstrecken gibt, 
auf die man ausweichen könnte. 
Deshalb würde ein solcher Schritt 
nicht ohne Weiteres akzeptiert. 
Mit der Elektrifizierung der 
Mitte-Deutschland-Verbindung 
werden gerade wichtige Weichen 
gestellt, um eine bessere Vernet-
zung des Mitteldeutschen Raums 
zu ermöglichen und damit auch 
die Schiene als nachhaltiges Mo-
bilitätsangebot zu stärken.
Dass es bei der Deutschen Bahn 
nun offenbar Ideen gab, diese 
wichtige Fernverkehrsader aus 
finanziellen Gründen zu kappen, 
würde die Region um Jahre in 
unserer Weiterentwicklung zu-
rückwerfen und konterkariert 
die großen Ziele, die wir uns hin-
sichtlich der Verkehrswende ge-
setzt haben. Mobilität nachhaltig 
zu gestalten ist eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe und darf 
nicht davon abhängen, wo sie 
wirtschaftlich rentabel ist.“

Der Landrat des Burgenlandkrei-
ses, Götz Ulrich, und Jenas Ober-
bürgermeister Dr. Thomas Nitz-
sche, argumentieren unisono.

IC-Bahnlinien einstellen?
Meldungen der Bahn-AG rufen Protest hervor 

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie Neues Gera 
lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ihnen gefällt, was 
wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre Unterstützung. Diese ist 
wichtig. Sie gewährleistet uns weiterhin so kritisch und unabhängig 
wie bisher zu bleiben. Ihr Beitrag zählt für uns. Dafür danken wir 
Ihnen!
Jedes Abo hilft und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in beiden 
Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06 
Kennwort: Freunde Neues Gera
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Gera (NG). Es war noch im Kal-
ten Krieg 1986, als „Reinhard Mey 
und Freunde“ dieses pazifistische 
Lied veröffentlichten. Bereits vier 
Jahre später kollabierte der Ost-
block unter dem Druck seiner 
freiheitsstrebenden Menschen 
und im verlorenen Wettrüsten 
gegen den wirtschaftsstarken 
Westen. Endlich Freiheit, endlich 
Frieden zwischen den Völkern, 
zumindest in Europa endlich 
dauerhafte Sicherheit; so dachten 
viele. Die bundesdeutsche Politik 
handelte danach und rüstete ab. 
Eine vormals zur Landesverteidi-
gung befähigte Bundeswehr wur-
de kaputtgespart und zusammen-
geschrumpft; nur noch Brunnen 
bohren in Mali und Schulen bau-
en in Afghanistan, so die desinte-
ressierte Wahrnehmung in vielen 
deutschen Wohnzimmern. Gab es 
Tote und Verletzte, dann war das 
zum wirklichen Begreifen für die 
meisten Menschen zu weit weg.
Noch bis Jahresende 2021 echauf-
fierten sich die deutschen Leitme-
dien über das korrupte Regime in 
Kiew, welches in der Ostukraine 
mit maximaler Gewalt gegen 
dort lebende russischstämmige 
Menschen vorging. Dort, wo pro-
russische Separatisten vermutet 
wurden, schossen ukrainische 
Militäreinheiten mit Artillerie in 
Wohngebiete. Verbrechen und 
Gräueltaten auf beiden Seiten, 
bei den ukrainischen wie bei den 
pro-russischen Kampfverbänden. 
Am 24. Februar 2022 schließlich 
greifen Streitkräfte Russlands die 
Ukraine an – seither tobt ein er-
bitterter Krieg.

Christine Lambrecht (SPD, un-
gedient) war Verteidigungs-
ministerin und schickte der 
Ukraine 5.000 Gefechtshelme. 
Man werde mit logistischem 

und medizinischem Material 
unterstützen, so die unter Druck 
geratene deutsche Bundesregie-
rung. Waffen wird die Ukraine 
nicht bekommen, das ist eine un
überschreitbare rote Linie – das 
Wort des Bundeskanzlers zählt.
Die Ukraine und mehrere ande-
re Länder, vorrangig Polen sowie 
baltische und skandinavische 
Staaten, drängen Deutschland zur 
Waffenlieferung. Erst werden alte 
NVA-Bestände an die Ukraine 
abgegeben, schließlich auch mo-
derne Gewehre der Bundeswehr. 
Aber Leopard Kampfpanzer wird 
die Ukraine nicht bekommen, das 
ist eine unüberschreitbare Linie 
– das Wort des Bundeskanzlers 
zählt.
Deutschland liefert aus eigenen 
Bundeswehrbeständen Kampf-
panzer Leopard und Panzer-
haubitzen 2000, bildet ukraini-
sche Soldaten daran aus. Aber 
Kampfjets wird die Ukraine nicht 
bekommen, das ist eine unüber-
schreitbare rote Linie – das Wort 
des Bundeskanzlers zählt.
Boris Pistorius (SPD, Grund-
wehrdienst abgeleistet), mittler-
weile deutscher Verteidigungs-
minister, geht in die sogenannte 
„Kampfjet-Koalition“. Gemein-
sam mit Großbritannien, den 
Niederlanden und anderen will 
man der Ukraine amerikanische 
F16 Kampfflugzeuge verschaffen; 
ggf. auch deutsche Tornados und 
Eurofighter. Aber Luft-Boden-
Marschflugkörper Taurus wird 
die Bundeswehr nicht an die Uk-
raine liefern, das ist eine unüber-
schreitbare rote Linie – das Wort 
des Bundeskanzlers zählt.
Die Ukraine bekämpft russische 
Ziele mit Cruise Missile (Storm 
Shadow, SCALP, ATACMS), emp-
fangen von verschiedenen NATO 
Staaten. Dafür soll Deutschland 

seine Taurus Marschflugkörper 
an die abgebenden NATO Staa-
ten liefern, als Ausgleich. Aber 
Soldaten wird Deutschland nicht 
in die Ukraine entsenden, das ist 
eine unüberschreitbare rote Linie 
– das Wort des Kanzlers zählt.
Roderich Kiesewetter (CDU, 
Oberst a.D.) ist in der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion ein Experte 
für Außen- und Sicherheitspoli-
tik. Seit vielen Monaten fordert 
er mehr Geld, mehr Waffen und 
mehr Munition für die Ukraine. 
Am 12. Mai 2024 schrieb er auf X 
(vormals Twitter):
Macron hat Recht: wir dürfen 
… nichts ausschließen. … auf 
Wunsch der Ukraine zunächst 
nichtkämpfende Truppen senden 
… Westliche Länder könnten … 
russische Flugkörper abschießen. 
…

Information:
Die Bundeswehr ist in ihrem 
schlechtesten Zustand seit ihrer 
Gründung. Es fehlen Personal, 
Material und Geld. Das gesam-
te aktive Heer der Bundeswehr 
passt in ein einziges großes Fuß-
ballstadion. Von einer Einsatzbe-
reitschaft, geschweige denn von 
einer Kriegsbereitschaft der Bun-
deswehr kann nicht gesprochen 
werden.
Russlands Landstreitkräfte ha-
ben im Krieg mit der Ukraine 
hohe Verluste erlitten, aber sind 
weiter einsatzbereit. Zudem sind 
die russischen Soldaten nunmehr 
kampfgestählt und kriegerfahren. 
Die russische Luftwaffe und Ma-
rine sind weitgehend vollständig 
und einsatzbereit. Russland ist 
weltweit die größte Atommacht.
Mögliches Szenario:
Die Ampelregierung, unterstützt 
von CDU/CSU, entsenden Logis-
tiker, Sanitäter und weitere Unter-

stützungstruppen in die Ukraine. 
Diese Bundeswehreinheiten brau-
chen selbst militärischen Schutz, 
den die schwer angeschlagenen 
ukrainischen Streitkräfte nicht 
leisten können. Folge – die Bun-
deswehr entsendet eigene Kampf-
verbände und Deutschland steht 
sofort mit Russland im Krieg.
November 2024, Donald Trump 
wird zum US-Präsidenten ge-
wählt. Er zieht massiv US-Trup-
pen aus Europa ab und beendet 
die finanzielle wie militärische 
Unterstützung für die Ukraine. 
In diesem Moment wird Deutsch-
land als stärkstes europäisches 
Land den Russen als Hauptgegner 
gegenüberstehen.

Mein Fazit:
„Nein, meine Kinder geb‘ ich 
nicht und auch keinen einzigen 
deutschen Soldaten.“ Ich will 
auch keine russischen Raketen 
und Kampfflugzeuge am deut-
schen Himmel sehen. Ukraini-
sche Männer möchte ich ebenso 
nicht an die Ukraine zum Front-
einsatz ausgeliefert wissen, wenn 
sie lieber mit ihren Familien le-
ben, als im sinnlosen Krieg zu 
sterben. Aber Herrn Kiesewetter 
(CDU), Herrn Hofreiter (B90/
Grüne), Frau Strack-Zimmer-
mann (FDP), Herrn Ramelow 
(Linke) und etliche weitere Herr-
schaften, welche den ukrainischen 
Sieg und die russische Niederlage 
propagieren; die würde ich sofort 
entsenden, damit sie ihren mar-
tialischen Worten auch eigene 
Taten folgen lassen können.
Was Ukrainer und Russen drin-
gend brauchen, das sind soforti-
ges Beenden weiteren Tötens und 
Sterbens sowie Waffenstillstand 
und Friedensdiplomatie.

Uwe Rückert

„Nein, meine Söhne geb‘ ich nicht“
Wie lange zählt noch das Wort des Bundeskanzlers?

Karikatur: Bernd Zeller

Aufbaukräfte Gera (NG). Die Mitglieder der 
ÖDP in Gera freuen sich, dass 
mit der Wahl des CDU-Politikers 
Kurt Dannenberg eine konse-
quentere und themenfokussierte 
Politik mit „klarer Linie“ in die 
Verwaltung einzieht. Das Thema 
„Sicherheit“ ist in Gera schon seit 
längerer Zeit ein heißes Eisen und 
nach den jüngsten Übergriffen in 
Mannheim und Bad Oeynhau-
sen nun auch deutschlandweit in 
aller Munde. Schockiert zeigen 
sich die Geraer ÖDP-Mitglieder 
zudem von den brutalen Atta-
cken gegen Senioren vor einigen 
Tagen mitten im Stadtzentrum 
am helllichten Tag. Hätten diese 
Übergriffe auf die vulnerabels-
te Gruppe unserer Gesellschaft 
mit entsprechender Vorsorge 
verhindert werden können? Die 
ÖDP erinnert an die sogenannte 
„Kobb“-Strategie in der Innen-
stadt, in der jeweils fünf Kobb-Te-
ams – jeweils aus zwei Beamten 
bestehend – in Dauerpräsenz von 
8 bis 22 Uhr um Mobilitätskno-
tenpunkte herum patrouillieren. 
Im Falle des brutalen Angriffs auf 
einen Senior in der Talstraße wäre 
dieser möglicherweise gar nicht 

erst zustande gekommen, wenn 
ein Kobb-Team auf Fahrrädern 
regelmäßig um den Südbahnhof/
Park der Jugend Streife fährt. 

Die ÖDP fordert vom neuen OB 
schnellstmöglich Nägel mit Köp-
fen zu machen. Darüber hinaus 
muss die CDU aus ÖDP-Sicht 
dringend ihr Blickfeld auf das 
Thema „Sicherheit“ erweitern. 
Bei Sicherheit geht es mitnichten 
„nur“ um die Vorbeugung von 
Messerattacken, Diebstählen, 
Einbrüchen oder Vergewalti-
gungen in Geras Innenstadt. Das 
allergrößte Sicherheitsproblem 
sehen die Ökodemokraten im un-
zureichenden Verbraucher- und 
Gesundheitsschutz der Geraer 
Bevölkerung. Meinen es CDU 
und der neue OB wirklich ernst 
mit dem Thema „Sicherheit“, fol-
gen konsequenterweise konkrete 
politische Entscheidungen:

- Aufhebung der B-Pläne zur zu-
künftigen Wohnbebauung im 
HW100-Bereich (Hochwasser-
gebiet) in Gera-Untermhaus. Die 
Sicherheitsvorsorge beginnt nach 
Auffassung der ÖDP bereits bei 

der Flächen- und Bauleitplanung.
konsequente Entsiegelung und 
Bodenvorsorge ungenutzter Bra-
chen im Auengebiet der Weißen 
Elster und systematischer Umbau 
Geras zur Schwammstadt
- vermehrter Einbau von Rasen-
gleisen auf Linie 1 und 3
- klares „Nein“ des OB zur An-
siedlung von SungEel in Gera-
Cretzschwitz
- systematische Erfassung von 
Asbest-Altbauten in Industrie- 
und Gewerbegebieten und fach-
gerechte Entsorgung der Altlasten
systematische Erfassung von Ra-
donwerten in Risikogebieten und 
grundsätzliches Verbot von Bau-
anträgen auf diesen Flächen
- einheitlicher kostengünstiger 
Regionaltarif (Regionalticket) für 
sichereren Transport von Schul-
kindern durch den ÖPNV wäh-
rend der Hauptverkehrszeit

Die ÖDP wünscht Kurt Dan-
nenberg eine klare Linie bei der 
Durchsetzung dieser sicherheits-
relevanten Themen und steht für 
Lösungen einer zielgerichteten „Si-
cherheitspolitik“ der Verwaltungs-
spitze jederzeit zur Verfügung.

ÖDP gratuliert Kurt Dannenberg
Gefordert werden konkrete sicherheitspolitische Maßnahmen

Gera (NG). Sowohl Polizei als 
auch Stadtverwaltung wurden 
auf die in den sozialen Netzwer-
ken verbreiteten Gewaltvideos 
aufmerksam. Die Landespoli-
zeiinspektion nahm unverzüg-
lich die Ermittlungen auf. Auch 
wurden die Ermittlungen wegen 
mehreren Körperverletzungs-
delikte am 12. Juni in der Hein-
richsstraße durch aufgenommen, 
wobei es auch zu einem Angriff 
auf die Polizeibeamten kam. Wie 

zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger reagierte auch Bürgermeister 
Kurt Dannenberg bestürzt auf 
diese pure Gewalteinwirkung: 
„Es ist erschreckend, dass so et-
was in unserer Stadt passiert. Die 
Stadtverwaltung sowie der neu 
gegründete Kriminalpräventive 
Beirat werden - wo immer mög-
lich - unterstützen, um derartigen 
Vorfällen entgegenzuwirken.“
Zeugen können sich bei der Poli-
zei (0365 8290) melden.

Null Toleranz bei Gewalt
Kurt Dannenberg reagiert auf Gewaltvideos

Zur Ankündigung der Deutschen 
Umwelthilfe, die Parkgebühren 
für SUV in Thüringen drastisch 
erhöhen lassen zu wollen, erklärt 
Thomas L. Kemmerich, Sprecher 
der FDP im Thüringer Landtag:
„Unglaublich! Wie lebensfremd 
kann man nur sein! SUV wer-
den laut einer aktuellen Studie* 
überdurchschnittlich häufig von 
Menschen über 60 Jahren gefah-
ren. Sie schätzen besonders den 
Komfort der erhöhten Sitzposi-
tion sowie den guten Überblick 

über das Verkehrsgeschehen. Die 
Selbstherrlichkeit der Umwelthil-
fe, die nicht zuletzt ein Abmahn-
verein ist, kennt offenbar keine 
Grenzen. Nun möchte der Ver-
ein sogar die Thüringer Rentner 
schröpfen. Andererseits sollte die 
Umwelthilfe vielleicht doch alles 
verbieten lassen, was nervt, denn 
dann wird es sie selbst auch nicht 
mehr lange geben.“

*Auswertung des Vergleichspor-
tals Check24

FDP im Landtag:

Rentner nicht schröpfen!

Mit der Krankenhausreform von 
Bundesgesundheitsminister Karl 
Lauterbach (SPD) soll die seit 
Jahren beklagte wirtschaftliche 
Schieflage der Krankenhäuser 
beendet werden. Die Umsetzung 
lässt allerdings auf sich warten. 
In der Zwischenzeit geraten auch 
immer mehr Krankenhäuser in 
Thüringen in die Schieflage, wie 
aktuell die Insolvenz des Kran-
kenhauses in Schleiz zeigt.
Uwe Thrum, Mitglied der AfD-
Fraktion im Thüringer Landtag, 
nimmt hierzu wie folgt Stellung:
„Bemerkenswert ist, dass die Kli-
nik trotz positiver Entwicklung 

nicht kostendeckend arbeiten 
kann. Der Staat muss jetzt han-
deln. Steuermilliarden müssen 
ins Gesundheitswesen investiert, 
anstatt für Waffenlieferungen in 
Kriegsgebiete ausgegeben werden.

Es kann nicht sein, dass Gesund-
heitsministerin Werner erst die 
Krankenhausplanung in Thürin-
gen wegen Corona aussetzt und 
dann die Umsetzung und Wir-
kung der Krankenhausreform von 
Bundesgesundheitsminister Karl 
Lauterbach abwartet, während 
immer mehr Thüringer Kranken-
häuser in die Insolvenz geraten.“

AfD im Landtag:

Krankenhausinsolvenz
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Von David Cohnen

Guten Tag,
angesichts der möglichen dro-
henden Eskalation des Ukraine-
krieges möchte ich eindringlich 
betonen, wie wichtig es ist, die 
Gefahren eines anhaltenden 
Konflikts nicht zu unterschätzen. 
Es ist von größter Bedeutung, 
alle Verhandlungsmöglichkei-
ten zu nutzen, um diesen Krieg 
zu deeskalieren, zum Stillstand 
zu bringen und zu beenden. Die 
verheerenden Folgen eines fort-
dauernden Krieges sind allgegen-
wärtig und dürfen nicht ignoriert 
werden.
Um die Bedeutung des Frie-
dens zu unterstreichen, möchte 
ich Ihnen das Werk „Draußen 
vor der Tür“ von Wolfgang 
Borchert ans Herz legen. Die-
ses Nachkriegsdrama erzählt 
die Geschichte von Beckmann, 
einem Soldaten, der körperlich 
und seelisch verwundet nach 
dem Zweiten Weltkrieg nach 
Hamburg zurückkehrt und eine 
zerstörte Welt vorfindet. Seine 
Familie ist tot, seine Wohnung 
zerstört, und er fühlt sich von 
der Gesellschaft ausgeschlossen.
Das Drama beginnt mit Beck-
manns erfolglosem Versuch, sich 
in der Elbe zu ertränken. Ein 
fremder Mann rettet ihn, aber 
Beckmann bleibt verzweifelt. Auf 
seiner Suche nach einem neuen 
Lebenssinn trifft Beckmann ver-
schiedene Menschen. Darunter 
ist ein Oberst, bei dem er sich für 
den Tod seiner Kameraden ent-
schuldigen will, und eine frem-
de Frau, die ihm vorübergehend 
Obdach gewährt. Doch überall 
stößt er auf Ablehnung, Unver-
ständnis und die Unfähigkeit der 
Menschen, seine traumatischen 
Erfahrungen nachzuvollziehen.
In einer eindrucksvollen Passage 
wird von einem älteren Ehepaar 
erzählt, das sich mit Gas umge-
bracht hat. Dabei explodiert die 
Wohnung oder das Haus. Ein 
anderer Protagonist kommen-
tiert zynisch die Situation mit 
den Worten: „Schade um das 
schöne Gas.“ Diese Szene ver-
deutlicht die Verzweiflung und 
den moralischen Verfall, die 
durch den Krieg und die schwe-
ren Nachkriegsbedingungen 
hervorgerufen wurden.
Borchert thematisiert in „Drau-
ßen vor der Tür“ die Isolation, 
das Gefühl der Entfremdung 
und die existenzielle Verzweif-
lung, die viele Heimkehrer nach 

dem Krieg empfanden. Das 
Stück ist eine kraftvolle Ankla-

ge gegen die Gleichgültigkeit 
der Gesellschaft und die psy-
chischen Wunden des Krieges. 
Beckmanns verzweifelte Suche 
nach einem Platz in einer verän-
derten Welt spiegelt die Erfah-
rungen vieler Kriegsveteranen 
wider und stellt die moralischen 
Fragen der Nachkriegszeit auf 
eindringliche Weise dar.
Dieses Werk zeigt eindrucks-
voll, dass fast alles besser ist als 
ein Krieg. Die Auswirkungen 
auf das individuelle und kol-
lektive Leben sind so zerstöre-
risch, dass wir alles daran setzen 
müssen, den Frieden zu wahren 
oder wiederherzustellen. Lassen 
Sie uns daher gemeinsam alle 
möglichen diplomatischen Wege 
beschreiten, um den Ukraine-
krieg zu beenden und weiteren 
menschlichen und materiellen 
Schaden zu verhindern.

Wie der Krieg den Menschen zerstört

Am 27. Juni traten die Änderun-
gen des Staatsangehörigkeits-
rechts in Kraft. Die Thüringer 
Beauftragte für Integration, Mi-
gration und Flüchtlinge, Mirjam 
Kruppa, begrüßt insbesondere die 
Anerkennung der Mehrstaatlich-
keit. „Dass Menschen nun neben 
der deutschen ihre alte Staatsan-
gehörigkeit behalten dürften, ist 
ein wichtiger Paradigmenwechsel. 
Damit passt sich das Gesetz der 
Lebenswirklichkeit an“, hebt Mir-
jam Kruppa hervor. Enttäuscht 
äußert sie sich hingegen darü-
ber, dass die Einbürgerung ins-
besondere für ältere, kranke und 
behinderte Menschen mit der 
Gesetzesänderung wesentlich er-
schwert wurde. „Diese Menschen 
sind unverschuldet und schlicht 
auf Grund ihrer Lebensumstände 
nicht oder nur eingeschränkt in 
der Lage, für ihren Lebensunter-
halt zu sorgen. Das stellt aber 
mit der Gesetzesänderung eine 
Voraussetzung für die deutsche 
Staatsangehörigkeit dar“, erklärt 
die Beauftragte und kritisiert: 
„Gerade die Schwächsten auszu-
schließen entspricht nicht dem 
Grundsatz eines Sozialstaates.“
 
Wichtig sei, dass allen Menschen, 
die dauerhaft hier leben, um-
fängliche Teilhaberechte eröffnet 
werden. „Und das umfasst insbe-
sondere auch das Recht, ihre poli-
tischen Vertretungen zu wählen, 

oder sich selbst wählen zu lassen,“ 
betont die Beauftragte. Das setzt 
die deutsche Staatsangehörigkeit 
voraus. Lediglich bei Kommunal- 
und Europawahlen sind auch an-
dere EU-Staatsangehörige mit 
wahlberechtigt. Rund 184.000 
ausländische Personen leben der-
zeit in Thüringen, gut 140.000 
davon sind über 18 Jahre alt. Sie 
sind am 1. September 2024 von 
der Wahl eines neuen Thüringer 
Landtags ausgeschlossen.
 
„Unter den ausländischen Men-
schen im Freistaat steigt die Zahl 
derer, die formal die Vorausset-
zungen für eine Einbürgerung er-
füllen,“ stellt die Beauftragte fest 
und verweist insbesondere auf die 
große Gruppe von Geflüchteten, 
die in den Jahren 2015 und 2016 
nach Deutschland eingereist sind. 
„Sie haben nicht nur die Mindest-
aufenthaltsdauer erreicht. Viele 
von ihnen sind gut in Beruf und 
Familienalltag in Thüringen an-
gekommen“, so Mirjam Kruppa. 
Für sie stelle die Beantragung der 
deutschen Staatsangehörigkeit oft 
den logischen und letzten Schritt 
ihrer Integration dar. „Hier ist 
es Hausaufgabe der Verwaltung, 
dafür zu sorgen, dass die Anträge 
zeitnah bearbeitet werden“, mahnt 
die Beauftragte unter Verweis auf 
aktuelle Warte- und Bearbei-
tungszeiten zum Teil von mehre-
ren Jahren.

Das sagt die Regierung:

Staatsangehörigkeitsrecht

Gera (NG). Der Staat und sei-
ne Gerichte machen ernst bei 
der Verfolgung strafbewehrten 
Sprachgebrauches. Aktuell ist das 
zweite Urteil gegen Björn Höcke 
gesprochen worden („Im Namen 
des Deutschen Volkes“), wegen 
der Verwendung eines Spruches, 
der für die nationalsozialistischen 
Sturmabteilungen prägend und 
identitätsstiftend gewesen sein 
soll. Der normale Bürger wird mit 
Strafen bedroht, ohne die Verbo-
te zu kennen. Deshalb an dieser 
Stelle der aktuelle Stand strafbe-
wehrter Parolen bzw. verbotener 
Grußformeln. Fundstelle:  
Bayerische Informationsstel-
le gegen Extremismus (BIGE) 
Knorrstraße 139, München
https://www.bige.bayern.de/in-
fos_zu_extremismus/rechtsex-
tremismus/zeichen_und_sym-
bole/grussarten_und_parolen/
index.html         (Stand 2.7.24)

Hitlergruß / Deutscher Gruß
Der Römische Gruß stammt aus 
der Zeit des Römischen Reichs.
Die Verwendung ist strafbar.

Kühnengruß / Widerstandsgruß
Wie Hitlergruß, aber Ringfinger 
und kleiner Finger werden an-
gewinkelt und die anderen drei 
Finger voneinander abgespreizt. 
So entsteht ein W für Widerstand. 
Namensgeber war der deutsche 
Neonazi Michael Kühnen.
Die Verwendung ist strafbar

Heil Hitler
Gesprochene Grußformel.
Die Verwendung ist strafbar

Mit Deutschem Gruß
Briefliche Grußformel.
Die Verwendung ist strafbar

Sieg Heil
Parteitags- und Massenparole.
Die Verwendung ist strafbar

Ein Volk, ein Reich, ein Führer
Losung der NSDAP.
Die Verwendung ist strafbar

Deutschland erwache
Losung der NSDAP.
Die Verwendung ist strafbar

Alles für Deutschland
Losung der SA.
Die Verwendung ist strafbar

Meine/Unsere Ehre heißt Treue
Losung der SS.
Die Verwendung ist strafbar

Blut und Ehre
Losung der Hitler-Jugend.
Die Verwendung ist strafbar

Rotfront verrecke
Gegen den kommunistischen 
Roten Frontkämpferbund in der 
Weimarer Republik gerichtete 
Hassparole.
Die Verwendung ist strafbar

White lives matter
Die Parole „White lives matter“ 
(„Weiße Leben zählen“) prägten 
US-amerikanische Rassisten als 
Antwort auf die Parole „Black 
lives matter“ afroamerikani-
scher Aktivisten. Sie wird auch 
in Deutschland von Rechtsextre-
misten aufgegriffen.
Die Verwendung ist nicht strafbar

Klagt nicht, kämpft
Die Parole findet sich häufig als 
Motiv rechtsextremistischer Sze-
nekleidung, wird aber nicht nur 
von Rechtsextremisten verwendet. 
Sie soll von den Fallschirmjägern 
der Wehrmacht stammen, was his-
torisch aber nicht belegt ist.
Die Verwendung ist nicht strafbar

Hier marschiert der nationale 
Widerstand
Die Parole wird auf Demonstra-
tionen gerufen, um einen orga-
nisationsübergreifenden Geist zu 
beschwören.
Die Verwendung ist nicht strafbar

Frei, sozial und national
Parole auf Demonstrationen der 
neonazistischen Szene.
Die Verwendung ist nicht strafbar

Nationaler Sozialismus jetzt
Parole auf Demonstrationen der 
neonazistischen Szene.
Die Verwendung ist nicht strafbar

Anti-Antifa
Parole, die zum Kampf gegen 
Antifaschisten aufruft.
Die Verwendung ist nicht strafbar

aus: Das strafbare Verwenden 
von Kennzeichen verfassungs-
widriger und terroristischer 
Organisationen § 86a StGB im 
Spiegel der Rechtsprechung

Roman Trips-Hebert
© 2021 Deutscher Bundestag
WD 7 – 3010 – 105/21

§ 86a Absatz 1 StGB stellt in Ver-
bindung mit § 86 StGB im We-
sentlichen unter Strafe, im Inland 

Kennzeichen
– zu verbreiten oder
– öffentlich, in einer Versamm-
lung oder in verbreiteten Inhalten 
zu verwenden oder
– Inhalte, die derartige Kennzei-
chen darstellen oder enthalten, 
zur Verbreitung oder Verwen-
dung im Inland oder Ausland in 
dieser Art und Weise herzustel-
len, vorrätig zu halten, ein- oder 
auszuführen,

wenn es sich um Kennzeichen 
einer der folgenden Parteien, Ver-
einigungen oder Organisationen 
handelt:
– Vom Bundesverfassungsgericht 
für verfassungswidrig erklärte 
Partei oder Ersatzorganisation.
– Vereinigung, die unanfechtbar 
verboten ist, weil sie sich gegen 
die verfassungsmäßige Ordnung 
oder gegen den Gedanken der 
Völkerverständigung richtet oder 
eine entsprechenden Ersatzorga-
nisation.
– Ehemalige nationalsozialisti-
sche Organisation.

Organisationen in diesem Sinne 
sind vor allem die Nationalsozia-
listische Deutsche Arbeiterpartei 
(NSDAP), ihre Untergliederun-
gen und die ihr angeschlossenen 
Verbände. 50 Verwiesen wird 
diesbezüglich in der Literatur 
auf das Kontrollrats-Gesetz Nr. 
251 , das in seinem Artikel 1 die 
NSDAP, „ihre Gliederungen, die 
ihr angeschlossenen Verbindun-
gen und die von ihr abhängigen 
Organisationen“ für abgeschafft 
und ungesetzlich erklärt sowie in 
einem Anhang ausdrücklich auf-
gelöste „Nazi-Organisationen“ im 
Einzelnen aufgeführt hatte – da-
runter etwa die Sturmabteilung 
(SA), die Schutzstaffel (SS), die 
Hitlerjugend (HJ) und den Bund 
Deutscher Mädel (BDM).52  Die 
Wehrmacht fällt nicht unter § 86 
Absatz 1 Nr. 4 StGB.53

Durchaus bemerkenswert er-
scheint in diesem Zusammen-
hang, wenn seitens der Recht-
sprechung zugunsten der 
tatverdächtigen Person berück-
sichtigt wird, dass diese die straf-
bare Kennzeichenverwendung vor 
einer Versammlung von Gleich-
gesinnten begangen habe, so dass 
„eine schädliche Beeinflussung 
rechtschaffener Bürger offenbar 
nicht stattfinden konnte“.

Dr. Harald Frank

Alles für die deutsche Sprache
Was darf man nicht sagen, was geht noch durch
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Von Jens Lohse
 
Hohenmölsen. Knapp 100 Teil-
nehmer waren beim 16. Mond-
seeschwimmen am Start. Ge-
samtleiter Björn Grübel war 
mehr als zufrieden.
„Heute bis 7 Uhr hat es hier 
noch geschüttet wie aus Eimern. 
Aber dann hatte der Wettergott 
ein Einsehen und für sehr gute 
Bedingungen gesorgt“, freute 
sich der Schwimm-Abteilungs-
leiter beim VfL 1990 Gera, der 
zugleich den vielen Helfern 
aus seinem Verein, der DLRG-
Ortsgruppe Hohenmölsen/
Weißenfels und dem Team des 
Erholungsparks Mondsee einen 
großen Dank für die Unterstüt-
zung bei der Durchführung des 
Wettkampfs zollte.
Auch Hohenmölsens Bürger-
meister Andy Haugk, der den 
ersten Start vom Steg aus frei-
gab, war begeistert. „Die Bedin-
gungen sind perfekt. Der Was-
serstand ist zurück. Die 260.000 
Euro-Investition in den Brunnen 
hat sich schon nach zweieinhalb 
Jahren ausgezahlt. Sogar die Rut-
sche ist schon wieder geöffnet“, 
strahlte das Stadtoberhaupt, das 
der 10.000 Einwohner-Stadt im 
Süden Sachsen-Anhalts schon 
seit 13 Jahren vorsteht. 

Wie im Vorjahr gewann bei 22 
Grad Wassertemperatur eine 
Frau auf der 1500 m-Strecke. Mit 
Alisa Fatum vom SSV Leutzsch 
war die 3000 m-Masters-Welt-
meisterin von Fukuoka in der 
AK 25 in 19:10 min auch im 
Mondsee nicht zu halten. Im 
Februar hatte sie bei der Eis-
schwimm-WM in Rumänien 
Weltrekorde über 500 und 1000 
m aufgestellt.

„Es war ziemlich anstrengend. 
Ich bin ganz schön ins Schwit-
zen gekommen, wenngleich die 
Wärme wohl eher innerlich ist. 
Auf jeden Fall habe ich nicht 
gefroren wie sonst im eiskalten 
Wasser“, meinte die Leipzigerin, 
die auch von Wind und Wellen 
kaum etwas mitbekam.
Knapp hinter ihr - der Abstand 
betrug nur fünf Sekunden - lan-
dete der Saalfelder Janik Reiher 

auf Rang zwei. „Letztes Jahr war 
ich hier zum ersten Mal am Start. 
Ich habe mich gut gefühlt. Un-
terwegs hatte ich etwa 300 Meter 
vor dem Ziel kurz ein Orientie-
rungsproblem. Da bin ich einen 
längeren Weg geschwommen 
und Alisa Fatum ist mit einem 
Antritt weggezogen. Trotzdem 
bin ich zufrieden“, resümierte 
der 21-jährige Lehramtsstudent  
für Sport und Geografie, der erst 
am letzten Wochenende noch im 
Becken Thüringer Meister über 
50 m Freistil in neuer Bestzeit 
von 24,59 s geworden war.
„In diesem Jahr war das mein 
erster Freiwasserstart, weshalb 
ich nach der Belastung aus der 
Vorwoche auch erst einmal 
noch auf die 3000 Meter ver-
zichtet habe“, verriet der Zwei-
Meter-Mann und ergänzte: 
„Das Wasser war zwar recht 
kühl. Doch durch die Sonne war 
es ganz angenehm. Beim Trai-
ning im Freibad in Saalfeld war 
es noch drei, vier Grad kälter 
im Wasser.“ Die drei Thüringer 
Freiwasserwettkämpfe am 13. 
Juli in Immelborn (Kiesseesch-
wimmen), am 27. Juli in Stot-
ternheim (37. Stauseeschwim-
men) und am 10. August in 
Saalfeld (33. Stauseemeile) wird 
Janik Reiher ebenfalls absolvie-

ren. Auch die 3000 m waren fest 
in Leutzscher Hand.
Während bei den Männern Ed-
win Vielland gewann, gab es bei 
den Frauen sogar einen Drei-
fach-Erfolg durch Alisa Fatum, 
Pia Heyne und Paulina Vogt. 
Viele Kinder begaben sich über 
die 200 m auf die Strecke. Darun-
ter waren auch viele Nachwuchs-
schwimmer des gastgebenden 
VfL 1990 Gera. Als gemeinsame 
Sieger erreichten die Jenaerin 
Lisa Kölling (10 Jahre) und die 
Geraerin Hannah Grübel (11) 

das Ziel an der Uferlinie. „Es hat 
Spaß gemacht. Kalt war es nicht“, 
erzählte die Fünftklässlerin von 
der Grundig-Akademie im Ziel. 
Ältester Starter im Feld war der 
86-jährige Fritz Patzelt, für den 
nicht das Schwimmen an sich, 
sondern das Frieren das Prob-
lem war. „Die Muskulatur und 
das Fettgewebe gehen im Alter 
eben doch zurück. Aber 200 
Meter schaffe ich schon noch“, 
meinte der Altmeister. Jüngster 
Teilnehmer war der sechs Jahre 
junge Friedrich Möller.

Weltmeisterin ist nicht zu halten
95 Starter beim 16. Mondseeschwimmen des VfL 1990 Gera und der DLRG Weißenfels-Hohenmölsen

Masters- und Eisschwimm-Weltmeisterin Alisa Fatum gewinnt 
die 1500 m vor dem Saalfelder Janik Reiher.        Fotos: Jens Lohse

Alt und jung gemeinsam im Wettkampf: Der 86-jährige Fritz 
Patzelt und die sieben Jahre junge Finja Grübel.

Gera (NG). Seit 2017 arbeitet die 
GVB Verkehrs- und Betriebs-
gesellschaft Gera mbH (GVB) 
im Kontrolldienst eng mit ihrem 
Dienstleister SUP Sicherheits-
management GmbH zusammen. 
Die SUP-Mitarbeiter sind für 
die Fahrscheinkontrolle zustän-
dig. Sie sorgen dafür, dass jeder, 
der Beförderungsleistungen in 
Anspruch nimmt, diese entspre-
chend des Tarifs des Verkehrs-
verbundes Mittelthüringen auch 
bezahlt.
Um dieser Anforderung gerecht 
zu werden, aber auch um dem 
teilweise aggressiven Verhalten 
mit Ruhe und deeskalierend zu 
begegnen, wird das Personal re-
gelmäßig geschult. Nun wurde 
ein weiterer Schritt in Richtung 
verbesserter Sicherheit in den 
Bussen und Bahnen der GVB 

gegangen: Das Kontrollpersonal 
wird mit Bodycams ausgestattet. 
Bei Polizei und Bahnmitarbeitern 
ist dies bereits vielerorts üblich, 
im ÖPNV hingegen geht die GVB 
damit einen neuen Weg.
Zum Einsatz kommt die Kame-
ra nur in Notsituationen - die 
betroffenen Fahrgäste werden 
ausdrücklich auf die Aufnahme 
hingewiesen, bevor die Body-
cam manuell eingeschaltet wird. 
Sämtliche Daten dienen dem 
Zweck der Sicherheit, sowohl 
zum Schutz des Kontrollper-
sonals als auch dem höheren 
Sicherheitsbedürfnis unserer 
Fahrgäste. Die Aufnahmen wer-
den vertraulich und gemäß der 
geltenden Datenschutzbestim-
mungen behandelt. Nicht benö-
tigte Daten werden unverzüglich 
und irreversibel gelöscht.

GVB verstärkt Kontrolldienst
Bodycams auch für mehr Sicherheit

Gera (NG). Ab dem 1. Juli 2024 
gilt für die meisten gewerblich 
genutzte Fahrzeuge auf Autobah-
nen und Bundesstraßen bereits 
ab einer zulässigen Gesamtmasse 
von mehr als 3,5 t – statt bisher 
7,5 t – Mautpflicht. Dazu sagt 
Almut Weinert, Bereichsleiterin 
Wirtschaft und Technologie der 
IHK) Gera:

Nachdem die Lkw-Maut in 
Deutschland trotz massiver Kri-
tik bereits zum 1. Dezember 
2023 deutlich erhöht wurde, wird 
sie jetzt auf kleinere Fahrzeuge ab 
3,5 Tonnen ausgeweitet. Dass für 
nicht auf Transport spezialisierte 

Gewerbebetriebe Ausnahmerege-
lungen gelten, war eine der IHK-
Forderungen im Vorfeld. Geregelt 
wird das über eine Liste „hand-
werklicher Tätigkeiten“, die sich 
aus Gewerben der Handwerker-
verordnung und dem Handwerk 
zugeordneter Ausbildungsberufe 
zusammensetzt. Gartenbau-
betriebe, Hausmeisterservices, 
Messebauer und Veranstaltungs-
techniker beispielsweise gehören 
nicht dazu und sind demnach 
mautpflichtig, während ähnliche 
Tätigkeiten mautfrei bleiben sol-
len. „Das ist für die Betroffenen 
nicht nachvollziehbar“, sagt Al-
mut Weinert. 

Noch unverständlicher: „Selbst 
wenn ein Unternehmen unter die 
Ausnahmeregelung fällt, hängt 
die tatsächliche Mautbefreiung 
davon ab, was genau im Einzel-
fall transportiert wird. Das führt 
zu erheblichen Unsicherheiten 
bei den Unternehmern, ist kaum 
praktikabel und auch nicht kon
trollierbar.“

„Damit sind die Unternehmen 
nicht nur mit einem weiteren 
Kostenfaktor belastet, sondern 
auch mit erheblichen neuen 
Rechtsunsicherheiten“, so die 
weitere Kritik der Bereichsleite-
rin der IHK.

Mautpflicht ab 3,5 Tonnen - zusätzliche Kosten

Von Wolfgang Hesse

Die Skulpturen wirken wie aus 
einer anderen Welt. Künstler aus 
Simbabwe haben diese Kunst zu 
Weltruhm verholfen. Im Jah-
re 2013 brachte der Leipziger 
Sammler, Galerist und Kurator 
Jürgen Lenz die Kunst der „SHO-
NA“ erstmalig auf Initiative von 
Peter Carqueville in das Gesund-
heits- und Sanitätshaus nach Töp-
peln. Kennengelernt haben sich 
die Kunstbegeisterten über ihre 
beiden Söhne. Felix Carqueville 
traf Philipp, den Sohn von Jürgen 
Lenz, während seines Studiums 
in Ilmenau. Nach 2019 ist es jetzt 
das dritte Wiedersehen mit dieser 
Kunst in Töppeln. Diesmal geht 
die Initiative auf Felix Carqueville 
zurück, der im engen Kontakt zu 
Jürgen Lenz steht.

In der neuen Ausstellung wer-
den wieder Stücke aus der Pri-
vatsammlung Lenz gezeigt und 
zum Kauf angeboten. Ergänzt 
wird die Schau mit Werken, die 
sich mittlerweile im Besitz der 
Familie Carqueville befinden. 
Erstmalig sind unter den Ausstel-
lungstücken ein Torso aus einem 
Bergkristall und eine Büste aus 
reinem Rosenquarz zu finden. 
„Die Vielfalt der Skulpturen der 
Kunstrichtung SHONA, von na-
turalistischen, kubistischen, bis 
hin zu abstrakten Formen möch-
ten wir mit der Schau zeigen“, be-
tont Felix Carqueville während 
der Eröffnung.

Total begeistert von der Kunst 
aus Simbabwe, ist Jürgen Lenz in 
den 1990-er Jahren nach Harare 
ausgewandert, wo er auch heute 
noch sieben Monate des Jahres 
verbringt. Es studierte das Hand-
werk der Künstler und entdeck-
te eine Kunst, die ihn bis heute 
nicht losgelassen hat. „Seit 30 
Jahren bin ich auf diesem Gebiet 
unterwegs und kenne die Künst-
ler, die ich ausstelle mittlerweile 
alle persönlich“, betont der Kura-
tor. Simbabwe, das Land im süd-
westlichen Afrika ist so groß, wie 
die Bundesrepublik Deutschland 
und Dänemark zusammen, doch 
leben dort nur elf Millionen Ein-
wohner, drei Millionen davon in 
und um der Hauptstadt Harare. 
Lenz ist besonders begeistert von 

den blühenden Bäumen in der 
Hauptstadt und der Tierwelt der 
vielen Nationalparks des Landes. 
Sein besonderes Interesse gilt 
dem Blütenspanner, einer speziel-
len Gattung von Nachtfaltern, die 
er gemeinsam mit Wissenschaft-
lern vor Ort erkundet.
Das Rohmaterial der Skulpturen 
stammt aus den Steinbrüchen am 
Great Dyke, in der Bergkette Um-
vukwe Range gelegen. Diese Ser-
pentine und Metamorphite sind 
von besonderer Härte und wer-
den als Springstein, Opal, Farn-
stein oder Cobalt bezeichnet. Die 
Künstler holen sich das im unbe-
handelten Zustand graue Gestein 
direkt aus dem Steinbruch, wobei 
sie die endgültige Form schon 
vor Augen haben. Im Bearbei-

tungsprozess mit Spitzmeißel, 
Flachmeißel entstehen Figuren, 
die mit Schleifpapier von 60 bis 
1600 Körnungen fein geschmir-
gelt werden. Nach dem Erhitzen 
und dem Aufbringen von Wachs 
erhalten die Skulpturen ihre tief-
schwarze Färbung und bekom-
men ihren seidigen Glanz.

Die Bildhauerei werde in Sim-
babwe weitergegeben, berichtet 
Jürgen Lenz. Man erkennt das 
Verhältnis von Lehrern und 
Schüler und sieht, wie sich die 
Kunstrichtung SHONA in den 
letzten Jahren entwickelt hat. Der 
Name „SHONA“ leite sich von 
der größten Volksgruppe in Sim-
babwe ab und hat sich Mitte der 
1950-er Jahre zu einer bedeuten-
den Kunst der Bildhauerei welt-
weit entwickelt, so Jürgen Lenz.
Über 20 Ausstellungsstücke sind 
in Töppeln im Firmengebäude 
Carqueville zu bestaunen. Alle 
Exponate werden zum Kauf ange-
boten. Interessenten können sich 
direkt an die Firmeninhaber Peter 
oder Felix Carqueville wenden.
Und: Die Kunst wird zu sehr 
moderaten Preisen angeboten. 
Zwischen 800 und 2.000 Euro be-
wegen sich die Preise. Für Kunst-
liebhaber richtige Schnäppchen.

Die Ausstellung ist bis Oktober 
2024, jeweils von Montag bis Frei-
tag von 8 bis 18 Uhr im Sanitäts- 
und Gesundheitshaus Carqueville 
GmbH, Flurstraße 6, 07586 Töp-
peln geöffnet. Der Eintritt ist frei.

SHONA-Bildhauerei aus Simbabwe
 Zum wiederholten Male im Sanitätshaus Carqueville in Töppeln

Jürgen Lenz neben der Skulptur „From within“ von Itai Mupumha 
aus dem Jahre 2015.		                               Foto: W. Hesse

Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
☎ (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 45,-€, DZ 40,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
☎ 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

HOTEL & 

RESTAURANT

Anzeigen: Tel. (0365) 4 34 62 58
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Ihre Gesundheit ist uns wichtig –
für Ihr tägliches Wohlbefinden!

Gera (NG). Im Sommer nutzen 
die Menschen gerne jede Gele-
genheit, um draußen zu sein – 
sobald das Wetter mitspielt. Ganz 
oft mit dabei ist der eigene Grill –
von XXL als Gasgrill für die Out-
door-Küche auf der heimischen 
Terrasse bis zum kleinen Holz-
kohlegrill, den man auch schon in 
den Park mitnehmen kann. Aber 
egal, welche Variante man bevor-
zugt: Entscheidend ist, was auf 
den Grillrost draufkommt und 
wie man es zubereitet. Bei Steaks, 
Würstchen und Co. haben viele 
ihre ganz eigenen Tricks, damit 
sie perfekt gelingen. Aber auch 
beim Gemüse wird die Zuberei-
tung immer raffinierter.
Paprika, Zucchini, Zwiebeln und 
Co. finden sich inzwischen auf 
jedem guten Gemüsespieß. Die 
kommenden Stars unter den 
Grillgemüse-Sorten sind aber 
Aubergine und Radicchio. Denn 
beide entfalten unter großer Hit-
ze ihre besonderen Aromen und 
ihre Geschmacksvielfalt erst so 
richtig. Entscheidend ist natür-
lich hier wie auch beim Fleisch 
die richtige Zubereitung. Und die 
fängt schon vor dem Grillen an.
Damit Auberginen gut gelingen, 
sollte man sich im Handel für 
frische Exemplare entscheiden, 
die sich noch fest anfühlen. Nach 
gründlichem Waschen kann 
man Auberginen in etwa einen 
Zentimeter breite Scheiben oder 
auch längs in Streifen schneiden. 
Anschließend werden alle Teile 
gründlich gesalzen und für rund 
30 Minuten beiseitegestellt. So 
wird dem Gemüse mit der Flüs-
sigkeit auch ein Teil der Bitterkeit 
entzogen. Bevor sie auf den Grill 
kommen, spült man sie noch-
mals ab, tupft sie trocken und be-
streicht die Stücke mit etwas Oli-
venöl, damit sie nicht am Grillrost 
haften.
Neben Salz und Pfeffer passen 
auch Rosmarin und Thymian als 
Gewürze zur Aubergine. Gegrillt 
werden die Streifen oder Scheiben 
auf mittlerer Hitze direkt auf dem 
Rost. Nach rund fünf Minuten 
sollten sie goldbraun, weich und 
fertig zum Genuss sein.

Während viele die Aubergine als 
Grillgemüse schon zu schätzen 
wissen, ist der Radicchio hier 
noch nicht so bekannt. Zu Un-
recht! Denn der bittere Salat ent-
faltet auf dem Grill eine wunder-
bare Süße und bleibt trotzdem 
knackig. Auch hier gilt es, beim 
Einkauf auf Frische zu achten und 
Radicchio in einer satten dunkel-
roten Farbe ohne welke Blätter 
zu wählen. Nach dem Waschen 
schneidet man den Kopf je nach 
Größe in Hälften oder Viertel. 
Damit die Blätter beim Grillen 
nicht auseinanderfallen, lässt man 
den Strunk unberührt.  Auch die 
Radicchiohälften bzw. -viertel 
bestreicht man mit Olivenöl und 
würzt sie nach Geschmack mit 
Salz und Pfeffer.
Um weitere Aromen wachzuru-
fen, kann man das Gemüse mit 
etwas Honig oder Balsamico-Es-
sig beträufeln. Die Radicchioteile 
legt man bei mittlerer bis hoher 
Hitze mit der Schnittfläche nach 
unten auf den Grillrost. Rund drei 
Minuten pro Seite genügen. Dann 
sollten die Blätter leicht braun 
und trotzdem noch angenehm 
bissfest sein.
Auch nach dem Grillen können 
Zitronensaft, Balsamico-Essig 
und Olivenöl die Geschmacksin-

tensität des Radicchio noch her-
vorragend heben.
Angerichtet mit einer feinen Jo-
ghurtsauce sowie mit Parmesan 
oder Feta sind Aubergine und 
Radicchio mehr als eine bloße 
Beilage. Sie schmecken gegrillt 
nicht nur unwiderstehlich, sie 
sind auch richtig gesund. Denn 
beide Gemüsesorten stecken 
voller wertvoller Nährstoffe, Vit-
amine und Antioxidantien – ein 
gesunder Genuss für wunderbare 
Grillabende.

Wer jetzt auf den Geschmack ge-
kommen ist, sich fürs Grillen mit 
und ohne Fleisch inspirieren zu 
lassen, der findet in der Ideen-
küche der Initiative „1000 gute 
Gründe“ unter www.1000guteg-
ruende.de noch jede Menge le-
ckere und gesunde  Rezepte.

Mehr Gemüse auf den Grill
Insbesondere Aubergine und Radicchio bereichern das Geschmackserlebnis  

Radicchio ist gegrillt ein echtes Geschmackserlebnis.		
                                            Foto: © Obst & Gemüse – 1000 gute Gründe

Köstlich gegrillt: Aubergine mit frischer Joghurtsauce.		
                                       Foto: © Obst & Gemüse – 1000 gute Gründe

Gera (NG). „Zwischen den 
Krankenkassen gibt es dabei 
teils große und wesentliche Un-
terschiede. Wir empfehlen da-
her, die eigene Krankenkasse zu 
überprüfen im Hinblick auf Aus-
landsservices und Leistungen bei 
Schutzimpfungen, die über die 
gesetzlichen Vorgaben hinaus-
gehen“, sagt Thomas Adolph, Ge-
schäftsführer des unabhängigen 
Portals www.gesetzlichekranken-
kassen.de, das die Leistungen der 
95 gesetzlichen Krankenkassen 
vergleicht.

Vor Reiseantritt frühzeitig und 
umfassend über Impfbestimmun-
gen informieren!

Was leisten Krankenkassen bei 
Cholera-Impfung und bei Kom-
bi-Impfung gegen Hepatitis A 
und B?

Werden Malaria-Prophylaxe-
Kosten übernommen?

Von Hirnhautentzündung über 
Gelbfieber bis Typhus: Gibt es 
weitere Schutzimpfungen?

Reiseschutz 
im Sommer

Gera (NG). Dazu VdK-Präsiden-
tin Verena Bentele:
„Angesichts der aufgeheizten 
Stimmung um das Krankenhaus-
gesetz vergessen viele, worum es 
wirklich gehen sollte: die Patien-
tinnen und Patienten. Vieles von 
dem, was das Bundesgesundheits-
ministerium erarbeitet hat, hat 
das Potenzial, die Qualität des 
Gesundheitssystems erheblich zu 
verbessern. Dazu zählen weniger 
finanzieller Druck für Kranken-
häuser, bessere Verzahnung von 
ambulanter und stationärer Ver-
sorgung und die Möglichkeit, die 
besten Ärzte für die eigene Ope-
ration schnell zu finden.
Aber: Es kann nicht sein, dass 
die gesetzlich Versicherten allein 
zur Kasse gebeten werden. Das 
würde zu extremen Beitrags-
erhöhungen führen. Der VdK 
fordert, die Privatversicherten in 
die Finanzierung der 25 Milliar-
den Euro für die Transformation 
einzubeziehen.
Wegen der Diskussionen rund 
um die Reform setzt sich bei vie-
len Patientinnen und Patienten 
derzeit die Angst fest, dass viele 
Krankenhäuser schließen. Die 
Reform muss sicherstellen, dass 
eine flächendeckende Versorgung 
gewährleistet ist. Jeder muss das 
Gefühl haben, im Notfall schnell 
genug die passende Hilfe zu be-
kommen.“

Krankenhausreform

Wir informieren Sie gern 
zum Thema 
Brustasymmetrie und 
Brustausgleich.

25.Juli 2024  
10:00 – 16:00 Uhr
Wir bitten um Anmeldung
Gesundheitshaus 
am Platz
Heinrichstraße 37, Gera
Tel.: 0365 8001224         

09:30 Uhr Begrüßung                               
10:00 Uhr Modenschau Wäsche/Bademoden 
11:30 Uhr Erfahrungsaustausch                
14:00 Uhr Modenschau Wäsche/Bademoden 
15:00 Uhr Erfahrungsaustausch

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE
Kerstin Schirmer

HAUSBESUCHE
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 7 bis 19 Uhr und nach Vereinbarung

07546 Gera • Dornaer Straße 14 • Tel.: 0365/41 11 81
günstige Busverbindung • Park�ächen am Haus

Krankengymnastik am Gerät • Krankengymnastik 
Manuelle Therapie • versch. Massagen • Dorntherapie

Manuelle Lymphdrainage • Rückenschule 
Ultraschall • Elektrotherapie • Schröpfen 

Kryotherapie Inhalation • Extensionsbehandlungen 
Schroth-Therapie • 2- und 4-Zellenbäder 

Fußre�exzonentherapie • Schlingentischtherapie 
Fango • Kinesiotaping • Medizinisches Aufbautraining 

Bobath • PNF • KG bei Mucoviscidose 
CMD • Marnitz

V2
96

„Der beste Weg zur Gesundheit 
ist der Fußweg”

                                            Sebastian Kneipp

Physiotherapie

Ulrike Pohle
Hauptstraße 42 • 07554 Pölzig

Tel./Fax: 036695 / 3 13 99

Beethovenstraße 27
07548 Gera

Telefon: 0365 - 81 42 98

Mit uns 
kriegen Sie es raus!

V
38

21
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Von Reinhard Schulze

Alles braucht seine Zeit. Dies 
gilt auch für die Sanierung der 
Kneipp-Grundschule Saarbach-
tal, der AOK-Kindertagesstätte 
„Am Maulwurfshügel“ wie auch 
für den Kneipp-Kräutergarten, 
ein Kleinod im Geraer Stadtteil 
Westvororte.
Die Geschichte reicht bis 1999 zu-
rück, als plötzlich die Schließung 
auf der Tagesordnung stand. Die 
Aufregung war groß und die Be-
wohner wollten sich damit nicht 
abfinden. 2001 gründeten sie das 
Bürgerzentrum Scheubengrobs-
dorf, machten Druck, ließen nicht 
locker und letztlich gelang es, den 
Schulstandort zu retten.
Die idyllische Lage beider Einrich-
tungen am Rande der Stadt und 
die bereits gewonnenen Erfahrun-
gen der Kindertagesstätte führten 
dazu, dass sich die Grundschule 
dem Gesundheitskonzept von 
Sebastian Kneipp anschloss. Im 
Rahmen der Umsetzung entstand 
der Kneipp-Kräutergarten. Mit 
Unterstützung von Firmen und 

dem ehrenamtlichen Engagement 
konnte so ein Schulgarten der be-
sonderen Art geschaffen werden, 
der auch von den Bewohnern be-
wundert werden konnte und zum 

Verweilen einlud.
Vor gut zwei Jahren wurde mit 
der Sanierung, außer der Turn-
halle, begonnen die inzwischen 
im Wesentlichen beendet ist.

Während die Kindertagesstätte 
bereits auf dem Maulwurfshügel 
zurückgekehrt ist, läuft der Um-
zug für Grundschule aus dem 
Behelfsstandort in der Eiselstra-
ße auf vollen Touren. Parallel 
dazu gilt es nun auch den Kräu-
tergarten zu neuem Leben zu er-
wecken, dabei konzeptionell neu 
zu gestalten.
Tagelang wurde an der Neuge-
staltung der Anlage gearbeitet. 
Fachliche Unterstützung gab es 
von örtlich ansässigen Unter-
nehmen „KORREKT“ Haus- und 
Grundstücksverwaltung GmbH 
und Gebrüder Löffler GmbH 
Baustoffe. Dabei galt es unter 
anderem Wege anzulegen, Frost-
schutz einzubringen und mit der 
Rüttelplatte verdichten wie auch 
Flies und Rollkies einzubringen.
„Wir blicken auf eine 34-jährige 
Unternehmenstradition zurück, 
haben inzwischen sieben Stand-
orten in Thüringen und Sachsen-
Anhalt. Über die Jahre haben 
wir vor allem Kindergärten und 
Schulen unterstützt. Der Kneipp-
Kräutergarten passt da voll in 

unser Unterstützungskonzept. Es 
erinnert mich an meine Schulzeit. 
Da gehörte der Schulgarten ein-
fach dazu. Was hier nun wieder 
entsteht, finde ich als eine super 
Sache, um Kinder über die Pflege 
des Kräutergartens mit der Natur 
in Einklang zu bringen“, so der 
Geschäftsführende Geschäfts-
führer Joachim Löffler.
Neben der Beräumung der alten 
Anlage galt es erst einmal die 
neue Einfassung für die Kräu-
terbeete, in Form eines großes 
Blütenblattes,  anzulegen und mit 
Steinen zu begrenzen.

Erfreulich war die große Reso-
nanz beim Arbeitseinsatz am 
Ende des Schuljahres. Projekt-
koordinatorin Silke Patzer hatte 
dazu alles vorbereitet. So galt es 
unteranderem die Erde zu sie-
ben, Steine zu transportieren, 
Hecken zu schneiden, Bänke 
und Tische zu reinigen und neu 
zu streichen, Gehwege zu be-

festigen.
„Es war der erste Arbeitsein-
satz nach zwei Jahren. Wir ha-
ben schon viel geschafft, aber es 
bleibt noch viel zu tun, bis die 
ersten Kräuter wachsen, sie zu 
ernten, um daraus Salben und 
Heilmittel herzustellen wie auch 
verschiedene Teesorten zusam-
menzustellen“, freut sich Silke 
Patzer schon jetzt.
Zum Arbeitseinsatz waren neben 
Eltern auch Schüler und sogar 
Ehemalige gekommen, wie Amon 
Töpfer aus dem Osterlandgymna-
sium, der mit seinem Vater und 
Bruder mit anpackt hat. „Ich war 
früher selber Schüler hier und 
wollte meiner ehemaligen Schule 
einfach nur helfen.“
Die Kosten belaufen sich auf 
ca. 4.500 Euro, die realisiert 
werden über Fördermittel und 
Geldspenden sowie über Sach-
spenden, die teilweise von den 
ausführenden Unternehmen 
ausgeglichen werden.

Kinder mit Natur in Einklang bringen
Erster Arbeitseinsatz im Kneipp-Kräutergarten an der sanierten Kneipp-Grundschule Saarbachtal

Nach Schulsanierung nun die Neugestaltung des Kneipp-Kräu-
tergarten an der Grundschule Saarbachtal (v.l.): Andy Nagel und 
Joachim Löffler von der Firma Gebrüder Löffler GmbH Baustoffe, 
Projektkoordinatorin Silke Patzer, Frank Stein, Vorsitzender Bür-
gerzentrum Scheubengrobsdorf „Am Maulwurfshügel“.

Steine für die Umrandung der künftigen Kräuterbeete und die Be-
festigung der Gehwege.                                                    Fotos: R. Schulze

Gera (NG). Weißig zeigt, was es 
zu bieten hat: Gemeinsam mit 
seinen zwei Ortslagen Gorlitzsch 
und Schafpreskeln nimmt der 
Geraer Ortsteil Weißig in diesem 
Jahr an dem vom Bundesminis-
terium für Ernährung und Land-
wirtschaft ausgerufenen Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft!“ 
teil.
Ortsteilbürgermeisterin Martina 
Schmidt empfing am 20. Juni die 
fünfköpfige Jury und zeigte ihr 
bei einem gemeinsamen Rund-
gang, wie sich der Ortsteil in den 
vergangenen Jahren weiterent-
wickelt hat. Dazu Bürgermeister 
Kurt Dannenberg, der als Ver-
treter der Stadt Gera vor Ort war:
„Dass Weißig, Gorlitzsch und 
Schafpreskeln die Gelegenheit er-
griffen haben, sich und ihre Vor-
züge in einem bundesweiten Ver-
gleich zu präsentieren, zeugt nicht 
nur von Mut, sondern auch von 
Stolz auf das, was hier in der Ge-
meinschaft erreicht wurde. Dieses 
Engagement gilt es auch von uns 

als Stadt zu würdigen. Darum 
bin ich heute hier. Denn ich bin 
der festen Überzeugung, dass wir 
unsere Stadt-Umland-Beziehun-
gen wieder deutlich intensivieren 
sollten“, so Dannenberg.

Für den Geraer Ortsteil ist es 
dabei schon die zweite Teilnah-
me an dem Wettbewerb. Weißig 
hatte sich bereits 2017 der Jury 
gestellt und war mit einem Son-
derpreis ausgezeichnet worden. 

Seitdem hat sich viel in dem Dorf 
getan, wie Ortsteilbürgermeiste-
rin Martina Schmidt der Jury 
im Rahmen der rund zweistün-
digen Tour zeigte: So wurde der 
historische Brunnen reaktiviert, 
ein Pavillon am Himmelsteich 
gebaut, ein großes Mensch-Är-
gere-Dich-Nicht-Feld installiert 
und ein Bücher-Tausch-Baum 
aufgestellt. Weiterhin kamen im 
Rahmen des WÖKEA-Projekts 
auch ein Kneipp-Becken, eine 
Rundbank und ein Wasserspiel 
in den Ort.
Der Wettbewerb „Unser Dorf hat 
Zukunft!“, der bürgerschaftliches 
Engagement ehren und positive 
Entwicklungen in ländlichen 
Regionen sichtbar machen soll, 
findet in diesem Jahr bereits 
zum 28. Mal statt. Weißig nimmt 
derzeit am thüringenweiten Re-
gionalwettbewerb teil. Die Sieger 
aus allen Regionalwettbewerben 
werden sich dann noch einmal 
in einem bundesweiten Ver-
gleich messen.

„Unser Dorf hat Zukunft!“
Geras Ortsteil Weißig nimmt an Regionalwettbewerb teil

Bürgermeister Dannenberg, Ortsteilbürgermeisterin Martina 
Schmidt und Einwohner begrüßen die Jury des Wettbewerbes in  
der Ortsmitte am Teich.                Foto: Stadt Gera/ Frances Schlesier

 
 
 
 
 

die 

Privilegierte Schützengesellschaft  
lädt ein 

zum 

23. Schützenfest  - 20. Juli 2024 
 
 

      15:00 Uhr  - Fassbieranstich 
 

                            
                                16:00 Uhr - Altes Freibad               
                         
                  Böllern mit den Vereinen  
               Das Aufstellen zum großen Böllern erfolgt  
                                      ab 15:30 Uhr  auf dem Sportgelände 
 
                Im Anschluss geht’s auf zum Einmarsch in das Schützenhaus. 

 

                    Proklamation des neuen Schützenkönigs                                                                                  
 
          
              Wettkampfschießen mit der Armbrust um den Pokal 
 
                                              „ König der Könige 2024“ 
 
      
 
 
        
 
20:00 Uhr auf zum Tanz mit DJ Steve 
 
     Für Essen und Trinken ist natürlich bestens gesorgt. 
 
 

Wann: 
Samstag, 10.08.2024, 10:00 - 17:00 Uhr
Sonntag, 11.08.2024, 10:00 - 13:00 Uhr

Wo: Mehrzweckplatz am Stadion der Freundschaft 

Alter: Kids, Teens, Seniors
Anzahl der Spieler / Team: 3 - 5
Weitere Contests: Shout-out Champion, 3-Point-Champion

Anmeldung: www.bvgera66.de/3x3
Anmeldefrist: 01.08.2024

Summer Court

3 x 3
Gera 2024

PLAY  UNSELFISH, PLAY TOGETHER,
PLAY SUCCESSFUL

Gera (NG). Insgesamt sehen 
61 Prozent der Schuldnerbera-
tungsstellen im Jahr 2024 einen 
steigenden Bedarf. Besonders 
frappierend: Die Kundschaft 
verändert sich zunehmend. Von 
Verschuldung sind immer mehr 
betroffen, die früher nicht oder 
selten zur Klientel der Beratungs-
stellen gehörten. Inzwischen 
sind 44 Prozent derjenigen, die 
Schuldenberatungen aufsuchen, 
erwerbstätig. Der Anteil der Er-
werbslosen beträgt unterdessen 
nunmehr zwölf Prozent.
Dabei spielen unterschiedliche 
Faktoren eine Rolle. Noch im Jahr 
2022 gaben lediglich fünf Pro-
zent der Verschuldeten an, dass 
die Lebenshaltungskosten ver-
antwortlich hierfür seien. Dieser 
Wert hat sich mehr als verdoppelt, 
konkret lag jener Wert zuletzt bei 
zwölf Prozent.
Auch die sogenannten „Buy now, 
pay later“ Angebote von Fintechs 
wie Klarna und PayPal treiben 
manche in die Schuldenfalle. 
63 Prozent der Kunden besag-
ter Firmen haben bereits online 
eine Ratenfinanzierung hierüber 
genutzt. Diese lassen sich häufig 

besonders einfach und schnell ab-
schließen, anders als im Fall eines 
herkömmlichen Bank-Kredites. 
Dies senkt die Hemmschwelle.

Die Zinssätze von Konsumenten-
krediten sind in den vergangenen 
36 Monaten massiv angestiegen 
- was die Problematik verschärft. 
Anfang 2022 lagen besagte Zin-
sen bei durchschnittlich 5,6 Pro-
zent, Ende des vergangenen Jah-
res waren es bereits 9,2 Prozent. 
Während noch vor wenigen Jah-
ren Niedrigzins & Co. einen In-
vestment-Boom ausgelöst haben, 
welcher viele in Aktien oder gar 
Kryptowährungen trieb, sind die-
ser Tage immer mehr finanziell 
so ausgelastet, dass am Ende des 
Monats - wenn überhaupt - nicht 
mehr viel übrigbleibt.

Hier geht es zum Artikel mit an-
schaulichen Grafiken: 
ht tp s : / / b l o ck - bu i l d e rs . d e /
deutsche-massiv-ueberschul-
det-61-der-beratungsstellen-se-
hen-in-diesem-jahr-einen-stei-
genden-bedarf/

Raphael Lulay

Deutsche überschuldet
Immer mehr Bundesbürger stecken fest

Gera (NG). Die gemeinnützige 
Austauschorganisation Youth 
For Understanding (YFU) sucht 
deutschlandweit noch dringend 
Gastfamilien für rund 50 Aus-
tauschschülerinnen und Aus-
tauschschüler aus aller Welt, die 
im August und September für ein 
Schuljahr nach Deutschland rei-
sen werden.
Während ihres Austauschjahres 
besuchen die 15- bis 18-jähri-
gen Jugendlichen eine Schule in 
der Nähe ihrer Gastfamilie und 
möchten Land, Leute und die 
deutsche Sprache kennenlernen.

Gastfamilien lernen eine neue 
Kultur in den eigenen vier Wän-
den kennen und bereichern ihr 
Familienleben um ein interna-
tionales Mitglied auf Zeit. Dabei 
entstehen internationale Freund-
schaften, die oft ein Leben lang 
halten.
Wer einen Jugendlichen bei sich 
aufnehmen möchte, kann sich – 
gern möglichst bald – bei YFU 
melden: Telefon: 040 227002-0, 
E-Mail: gastfamilien@yfu.de 

Weitere Informationen auch im 
Internet unter: www.yfu.de

Thüringen sucht Gastfamilien
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Von Jens Lohse

Pölzig (NG). Der Turnierfunk 
schickte Helene Fischers Hit 
„Unser Tag“ über die Boxen, die 
in ihrem Song den perfekten Tag 
beschreibt. Zwei davon hatte sich 
Lokalmatadorin Lena Gerth auf 
Quickly beim 39. Pölziger Reit- 
und Springturnier vorgenommen. 
Am Sonnabend war es bei der 
M*-Punktespringprüfung für die 
22-Jährige wie am Schnürchen ge-
laufen. Alle Hindernisse hatte sie 
mit dem zwölfjährigen Wallach 
fehlerfrei genommen und sich auf-
grund der deutlich schnelleren Zeit 
von 60,31 s gegenüber den eben-
falls mit der Idealpunktzahl 77 auf-
wartenden Thomas Ulrich (RFV 
Alsenborn) auf Pirovano (64,14 s) 
und Thomas Ehrler (PSV Mülsen) 
auf Charly (65,96 s) durchgesetzt. 
„Ich habe mir von Thomas Ulrich 
den Weg abgeschaut. Er war vor 
mir an der Reihe. Das hat per-
fekt geklappt, weil ich wusste, wie 
schnell ich sein musste“, verriet die 
Jenoptik-Angestellte, die nach er-
folgreich abgeschlossenem Bache-
lor nun kurz vor dem Beginn ihres 
Master-Studiums steht.
Auch am Sonntag wollten Lena 
Gerth und Quickly nach ganz oben 
aufs Treppchen, sprich das M*-
Springen mit Stechen für sich ent-
scheiden. Im ersten Umlauf blieben 
beide wiederum ohne Abwurf, wie 
auch der Mülsener Thomas Ehrler 
auf Charly. Im Stechen mit den bis 
zu 1,20 m hohen Hindernissen sah 
es lange Zeit nach einem fehler-
freien Ritt der Pölzigerin aus. Doch 
ausgerechnet der letzte Sprung 
wurde Lena Gerth zum Verhäng-
nis. „Wahrscheinlich hätte ich gar 
nicht mehr so ein Risiko eingehen 
müssen und so viel Druck machen. 
Aber ich musste als Erste im Ste-
chen ran. Dann kann man nicht 
träumen oder nur auf Nummer 
sicher gehen. Der Abwurf ärgert 
mich natürlich. Aber trotzdem 

war es für mich ein sehr erfolg-
reiches Wochenende. Auch meine 
jungen Pferde haben viel gelernt“, 
resümierte Lena Gerth, die dies-
mal dem anschließend fehlerfrei-
en Thomas Ehrler auf Charly den 
Vortritt lassen musste. 
Der hatte sich kurz nach dem Ziel-
durchlauf mit der flachen Hand 
vor den Reiterhelm geschlagen. 
„Das hätte noch schief gehen 
können. Ich hatte kurzzeitig den 
Parcours vergessen, den zusätzlich 
eingefügten Sprung 13 aber gerade 
noch gesehen. Charly hat die Situa-
tion super gemeistert“, erklärte der 
Routinier, der am Sonnabend eine 
L-Prüfung gewonnen und bei der 
M*-Springprüfung Rang drei be-
legt hatte. „Das ist eine tolle Veran-
staltung hier. Der Veranstalter gibt 
sich unwahrscheinlich viel Mühe. 

Da kommt man gern aus Sachsen 
nach Thüringen“, freute sich der 
Sonntagssieger. 
Lena Gerth ihrerseits wird am 
nächsten Wochenende nochmals 
trainieren, um eine Woche später 
bei den Landesmeisterschaften in 
Bad Liebenstein den Titel ins Visier 
zu nehmen.
Für die 24 Prüfungen des 39. Pöl-
ziger Reit- und Springturniers 
vom Führzügelklassenwettbewerb 
bis zur L-Dressur waren von 180 
Reitern 500 Startplätze reserviert. 
„Für uns war es ein besonderes 
Turnier, da unser Verein auf 100 
Jahre Reitsport in Ronneburg und 
Pölzig zurückblicken kann. Dazu 
gab es im Zelt eine Fotoausstellung 
mit Fotos aus unserer Vereinsge-
schichte“, verriet Kathrin Gerth 
vom Organisatorenteam.

Lena Gehrt glänzt mit „Quickly“
180 Teilnehmer beim 39. Pölziger Reit- und Springturnier am Start

Lokalmatadorin Lena Gerth vom RFV Pölzig landet mit ihrem 
zwölfjährgen Wallach Quickly beim M*-Springen auf den Plätzen 
eins und zwei.                                                                    Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Mit vielen überzeu-
genden Leistungen warteten die 
Judoka des TSV 1880 Zwötzen in 
der ersten Jahreshälfte auf. Viermal 
Edelmetall heimsten die Schütz-
linge von Cheftrainerin Simone 
Wendler bei den Thüringer Meis-
terschaften der Altersklassen U 11 
und U 13 ein. 
In Bad Blankenburg durfte sich 
Luis Ruffert (U 11) in der mit zehn 
Teilnehmern stark besetzten Ge-
wichtsklasse bis 43 kg über Bronze 
freuen. 
Bei den Landestitelkämpfen der U 
13 in Schmölln schaffte es Niklas 
Olejniczak nach ganz oben aufs Po-
dest. In der Gewichtklasse bis 46 kg 
gewann er aufgrund der besseren 
kleinen Punkte gegenüber Schwar-
zas Artem Pavlenko und Hannes 
Kehr (Erbstromtal). Silber ging an 
Tim Herschmann, der in der Ge-
wichtsklasse über 55 kg drei Siege 
landete und nur gegen Munkh-Er-
dene Bilguudei (JC Meuselwitz) 
den Kürzeren zog. Selina Wendler 
(bis 40 kg) zog mit drei Erfolgen 
hintereinander in den Endkampf 
ein, in dem sie gegen die Jenaerin 
Inka Lehmann den Kürzeren zog.
Beim 30. ega-Pokal in Erfurt trat 
Rostyslav Sribnenko in der Ge-

wichtsklasse bis 34 kg auf die Ta-
tami. Nach einer Niederlage gegen 
den Karlsruher Ilian Aldergot 
musste der Wendler-Schützling 
in die Trostrunde, in der unter 38 
Teilnehmern nach Siegen gegen 
Levin Lotz (Gießen), Till Vasco-
vits (Halle) und Maximilian Hardt 
(Berlin) erst gegen den Malchiner 
Gustav Kemmesies durch Kampf-
richterentscheid das Aus kam. Da-
für schaffte es Tim Herschman (+ 
55 kg) in die Medaillenränge. Nach 
einem Sieg gegen den Heidelberger 
Liam Rothe und einer Niederlage 
gegen den späteren Gewinner Inal 
Katschmasov (Kronshagen) setzte 
er sich im Duell um Bronze gegen 
Hamza Khalifa (Leipzig) durch. 

Zwei dritte Plätze für die Zwötze-
ner Judo-Kämpfer gab es zudem 
beim 25. Internationalen Erfurter 
Messe-Cup durch Blanca Näther 
(bis 36 kg) und Sportgymnasiast 
Willi Pohlmann (bis 73 kg). Da 
Blanca Näther nur 28 kg auf die 
Waage brachte, fehlte ihr gegen So-
phia Haustein (Bruchhausen) die 
Physis. Im kleinen Finale behaup-
tete sie sich gegen Charlyn Reder 
(Erfurt). Willi Pohlmann kämpfte 
sich überzeugend ins Halbfinale, 
in dem er ebenfalls führte, dann 
aber durch eine Bestrafung gegen 
Lev Unterberg (Bevergern) unter-
lag, sich dann im Kampf um Rang 
drei gegen Finn Schaarschmidt 
(Weimar) wieder schadlos hielt. 

TSV-Judoka überzeugen in Thüringen
Wendler-Schützlinge auch bei internationalen Wettkämpfen auf dem Podest

Erfolgreich schneiden die Zwötzener Judoka um Trainerin Simone 
Wendler (r.) bei zahlreichen Turnieren ab.                    Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Bei den Internatio-
nalen Deutschen Meisterschaften 
der Wasserspringer im Freibad 
Neckarhalde in Heilbronn wuss-
ten die Masters des TSV 1880 
Zwötzen zu überzeugen. Berna-
dett Schröder (AK 50) und Maria 
Gerhardt (AK 35) konnten sich 
bei strahlendem Sonnenschein 
im allerdings nur 23,5 Grad küh-
len Wasser als vierfache Titelträ-
gerinnen auszeichnen. Bernadett 
Schröder, die schon bei den vor-
jährigen Masters-Weltmeister-
schaften im japanischen Fukuoka 
aufgetrumpft hatte. war nicht zu 
schlagen. Vom 1-Meter-Brett und 
5-Meter-Turm ließ sie Nikola 
Ruggaber (Möhringen) um mehr 
als 20 Punkte hinter sich. Etwas 
knapper wurde es vom 3-Me-
ter-Brett, von dem die Geraerin 
Angelika Eichstädt (Frankfurt/
Main) mit acht Zählern Vor-
sprung auf Platz zwei verwies. 
Folgerichtig war das vierte Gold 
in der Kombinationswertung aus 
allen drei Einzelentscheidungen. 
Über Silber durfte sie sich zu-
dem im Synchronspringen vom 
Turm mit Johannes Jäger freuen, 
wo beide nur Felix Schickedanz/
Charlotte Lichnog (Köln/Zürich) 
um fünfeinhalb Punkte den Vor-
tritt lassen mussten. Bis zum letz-
ten Sprung lagen die Geraer  in 
Führung, mussten dann aber die 
Konkurrenten aufgrund der grö-
ßeren Schwierigkeit noch an sich 
vorbeiziehen lassen. „Wir waren 
zwar das synchronste Paar. Bei 
der Schwierigkeit der Sprünge 
gibt es aber noch Steigerungs-
potennzial“, meinte Bernadett 
Schröder. 
Viermal Gold brachte auch Maria 
Gerhardt mit nach Hause, die in 
der AK 35 zwar ohne direkte Geg-
nerschaft war, dafür aber ihre per-
sönliche Bestleistung vom 3-Me-
ter-Brett um 20 Punkte und vom 
1-Meter-Brett um zehn Punkte 
verbesserte. Im Wettbewerb vom 
5-Meter-Turm wurde ihr Mut be-
lohnt.
Johannes Jäger (AK 30) durfte 
sich über vier Vizemeistertitel 
freuen. „Ihm fehlen noch etwas 
die Schwierigkeiten“, resümierte 
Jana Oertel, die sich in Heilbronn 
wegen Knieproblemen noch für 
die nächsten Aufgaben schonte. 
So musste sich Johannes Jäger in 
allen vier Disziplinen dem Frei-
burger Stephan Alt geschlagen 
geben. Julia Wolf (AK 20) war 
mit ihrer Ausbeute nicht ganz 
zufrieden. „Das Einspringen vom 

3-Meter-Brett sah richtig gut aus. 
Aber im Wettkampf konnte sie 
ihre Nervosität nie richtig ab-
lagen“, berichtete Jana Oertel. 
Zumindest Bronze vom 1-Meter-
Brett nahm sie mit nach Hause, 
verfehlte vom 3-Meter-Brett als 
Vierte das Treppchen knapp. Nun 
bereiten sich die Zwötzener Mas-

ters-Wasserspringer auf die Offe-
nen Kroatischen Meisterschaften 
vom 21. bis 28. Juli in Rijeka vor. 
Zudem finden am 23./24. Novem-
ber im Geraer Hofwiesenbad aus 
Anlass „50 Jahre Schwimmsport-
halle Gera“ die Deutschen Mas-
ters-Meisterschaften im Kunst- 
und Turmspringen statt. 

Wasserspring-Quartett trumpft auf
Zwötzener räumen bei den Deutschen Masters-Meisterschaften in Heilbronn ab

Johannes Jäger, Julia Wolf, Betreuerin Jana Oertel, Bernadett 
Schröder und Maria Gerhardt (v.l.) trumpfen bei den Deutschen 
Masters-Meisterschaften der Wasserspringer in Heilbronn auf.   
                                                                                               Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Die Fotos, die nur ein 
kleiner Ausschnitt des „Wohlfühl-
Gesamtpaketes Steinweg“ vermit-
teln, machen deutlich: 

Der Steinweg, die „Wohnküche 
unserer Innenstadt“, ist mit Blu-
men, Großpflanzen und weiteren 
Maßnahmen für viele kommende 
Veranstaltungen gut vorbereitet.
Der Dank gilt vor allem den Ak-
teuren unserer bürgerschaftlichen 
Initiative „Ja-für Gera“, die ganz 
konkret in diese einzelnen gestal-
terischen Massnahmen investie-

ren und sich darüber hinaus auch 
mit „Man-Power“ engagieren. 
Zugleich aber auch allen Mit-
streitern und Partnern, welche 

mit unterschiedlichstem Enga-
gement konkret dazu beitragen, 
dass z.B. Kultur und andere Dinge 
im Steinweg regelmäßig stattfin-
den können bzw. umsetzbar sind, 
und das alles auf der Basis von 
ausschließlich wirtschaftlichem 
und gesellschaftlichem Engage-
ment.

Volker Tauchert

Initiative „Ja-für Gera“
„Wohlfühl-Gesamtpaket Steinweg“

Von Jens Lohse

Gera (NG). Neun Speedskater ent-
sendet der RSV Blau-Weiß Gera in 
diesem Jahr zu den Europameister-
schaften der Aktiven, Junioren und 
Jugend ins belgische Zandvoorde. 
Vom 18. bis 26. Juli versammelt 
sich im Vorort der Küstenstadt 
Oostende die kontinentale Elite. 
Insgesamt nehmen 38 deutsche 
Rollsportler daran teil. Auch ohne 
Josie Hofmann, die sich auf ihre 
Olympia-Vorbereitung konzen-
triert, planen die Geraer, in den 
Kampf um die Medaillen einzu-
greifen. Die 24-jährige Angelina 
Otto hofft, den Rest des Jahres 
verletzungs- und krankheitsfrei 
über die Runden zu bringen. Der 
Sportsoldatin, die parallel zum 
Leistungssport Medizin studiert 
und vor ihrem ersten Staatsex-
amen steht, war 2024 das Glück 
noch nicht hold. Erst fiel sie einen 
Monat krankheitsbedingt aus und 
stürzte dann auch noch bei ihrem 
ersten Rennen in Geisingen schon 
nach zwei Runden. Somit begann 
ihre Saison erst beim Weltcup im 
österreichischen Wörgl. Doch zu-
letzt zeigte die Formkurve nach 
oben. Bei der Deutschen Meister-
schaft in Großenhain wurde An-
gelina Ottos Risikobereitschaft auf 
den Langstrecken mit Silber und 
Bronze belohnt. Gold gab es zu-
sätzlich mit der Staffel. „Ich fühle 
mich fitter als im Vorjahr, weil 
ich im Winter eine bessere Basis 
legen konnte. Zudem kommt mir 
die Neuregelung im Punkterennen 
entgegen, wo jetzt nur noch 5.000 
Meter gelaufen werden, dafür aber 
in jeder Runde um Punkte gesprin-
tet wird“, erzählte die 24-Jährige, 
die allerdings mit Larissa Gaiser 
(Großbettlingen) schon eine starke 
Konkurrentin in den eigenen Rei-
hen hat. Angelina Otto hatte 2021 
schon EM-Staffelgold und 2022 Sil-
ber im Punktelauf geholt.

Heißer Geraer Medaillenkandidat 
in Zandvoorde ist Sprintspezialist 
Ron Pucklitzsch. Der 26-Jährige 
hat bereits vier EM-Plaketten im 
heimischen Schrank, darunter 100 
m-Bronze vom Vorjahr. Bei den 
nationalen Titelkämpfen über-
zeugte er mit Gold über 200 m 
und Silber über 500 m. Auch er 
gehört der Sportfördergruppe der 
Bundeswehr an und will in die-
sem Jahr nach ganz oben auf den 
Podest. „2023 hatte ich bei der 
Europameisterschaft im Vorlauf 
und im Viertelfinale die schnellste 
Zeit. Ich bin hochmotiviert. Das 
Potenzial für einen Titelgewinn ist 
auf jeden Fall vorhanden“, sagt er 
selbstbewusst und sieht die EM nur 
als Zwischenstation vor den Welt-
meisterschaften in Italien im Sep-
tember, bei denen es zudem um die 
Qualifikation für die World Games 
2025 im chinesischen Chengdu 
geht. Zu den heißen Blau-Weiß-
Eisem im EM-Feuer gehört auch 
Jan Martin Mende (24). Der Junio-
ren-Vizeweltmeister von 2018 über 
1.000 m will auf seiner Lieblings-
strecke auf Treppchen und holen 
sein erstes Edelmetall bei einer 

Aktiven-EM verbuchen. Der Hal-
lenser Erik Willy Werner (22), der 
seit 2022 für Gera an den Start geht, 
ist für die Bahn-Wettbewerbe und 
den Marathon nominiert, während 
Youngster Luca Rudolph (19) erste 
Erfahrungen im Marathon sam-
meln soll.
Bei den Junioren bilden die vierfa-
che deutsche Meisterin Lilly Wei-
dener (18), Lina Schumann (17) 
und Jon Rudolph (18) das Geraer 
Trio, während sich in der Jugend-
Klasse Nele Gaßmann (15) für ihre 
ersten Europameisterschaften qua-
lifiziert hat. 
Den Titelkämpfen vorgeschaltet 
ist eine Woche zuvor ein Europa-
cup an gleicher Stelle, in dessen 
Rahmen die Kadetten-Challenge 
vom 12. bis 14. Juli ausgetragen 
wird. Dort wollen sich die zwei-
fache deutsche Meisterin von Gro-
ßenhain, Mariam Oussaifi (14) und 
Josefine Otto (14) sowie der drei-
fache DM-Goldmedaillengewiner 
Ole Zimmermann (14), Pepe Hel-
ler (13) und der lange durch einen 
Schlüselbeinbruch gehandicapte 
Benjamin Wolf (13) erste interna-
tionale Meriten verdienen.

Chancenreich nach Belgien
Geraer Speedskater haben bei der Europameisterschaft das Podest im Visier

Sprintspezialist Ron Pucklitzsch vom RSV Blau-Weiß Gera gehört 
zu den Medaillenanwärtern bei den Speedskating-Europameister-
schaften in Belgien.                                                        Foto: Jens Lohse
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Gera (NG). „Das Wetter am Sie-
benschläfertag sieben Wochen 
bleiben mag“ - so lautet eine der 
vielen Bauernregeln. Der Sieben-
schläfertag ehrt, um es gleich 
vorwegzunehmen, kein kleines, 
zotteliges Säugetier unserer Wäl-
der und Gärten. Er hat eine be-
sondere Bedeutung als Stichtag 
einer volkstümlichen Wettervor-
hersage mit zahlreichen Bauern-
regeln. Sie alle besagen mehr oder 
weniger dasselbe: Das Wetter am 
Siebenschläfertag, dem 27. Juni, 
bestimmt das Wetter der folgen-
den sieben Wochen. Das derzeit 
kühle und nasse Wetter scheint 
diese These offenbar zu widerle-
gen. Ein Tag entscheidet also de-
finitiv nicht über das Wetter der 
nächsten sieben Wochen.
Besser passt zur überlieferten 
Wetterprognose der Siebenschlä-
fer-Zeitraum und dieser ist in der 
ersten Juliwoche. Das liegt daran, 
dass am Ende des 16. Jahrhun-
derts der Kalender umgestellt und 
zehn Tage gestrichen wurden, so-
dass der eigentliche Siebenschlä-
fertag der 7. Juli sein müsste.
Bezieht man die Bauernregel auf 
den Zeitraum von Ende Juni bis 
Anfang Juli, kann sie Hinweise 
auf die weitere Wetterentwicklung 
geben. Denn ab diesem Zeitraum 
stellt sich oft eine stabile Wetter-
lage ein, die dann auch tatsächlich 
länger anhält.
Übertragen auf das reale Wetter 
dieser Woche wäre demnach eher 
ein durchwachsener Sommer mit 
vereinzelten warmen und sonni-

gen Tagen zu erwarten und kein 
beständiges Sommerhoch.
Verena Leyendecker, Meteoro-
login bei WetterOnline, erklärt: 
„Die Trefferquote der Sieben-
schläferregel liegt jedoch bei 60 
bis 70 Prozent.“

Der Grund für die über einen 
längeren Zeitraum stabile Wet-
terlage ab Ende Juni oder Anfang 
Juli ist der sogenannte Jetstream, 
ein Starkwindband in etwa zehn 
Kilometern Höhe. Die genaue 
Lage des Jetstreams ändert sich 
zwar oft, im Sommer bleibt sein 
Verlauf jedoch häufiger konstant.
Der Jetstream beeinflusst die 
Zugbahn von Hoch- und Tief-
druckgebieten und ist damit für 
das Wetter verantwortlich. Liegt 
er sehr weit südlich, wie es zur-

zeit der Fall ist, dann bleibt er 
tendenziell weiter südlich und 
Tiefdruckgebiete können leichter 
zu uns gelangen. Liegt der Jet-
stream weiter nördlich, dominie-
ren Hochdruckgebiete das Wetter.

Der Siebenschläfertag verdankt 
seinen Namen einer christlichen 
Legende. Dieser zufolge flüch-
teten im Jahr 251 sieben junge 
Männer vor der Christenverfol-
gung in eine Höhle bei Ephesus, 
wo sie 195 Jahre lang schliefen 
und am 27. Juni des Jahres 446 
wieder auferstanden.
Das Wetterphänomen ist nur zu-
fällig mit diesem Tag verbunden, 
denn die Menschen beobachteten 
damals um den Siebenschläfertag 
herum beständiges Wetter und 
hielten dies in Bauernregeln fest.

Wie zuverlässig sind Siebenschläfer ?
Bauernregeln haben durchaus einen wertvollen Kern

Der Siebenschläfertag verdankt seinen Namen nicht dem possierli-
chen Nagetier, das folglich auch nichts für das Wetter der nächsten 
Wochen kann. Bezieht man die Bauernregel zum Siebenschläfer 
auf den Zeitraum von Ende Juni bis Anfang Juli, kann sie in der 
Meteorologie tatsächlich Hinweise auf den weiteren Wetterverlauf 
liefern. 				                Quelle: Shutterstock

(Hannover, 7. Dezember 2023). 
Waus statt Maus, Eddy statt 
Teddy oder Sätze wie ‚Das Haus 
bunt ist‘: Sprach- und Sprech-
störungen bei Kindern können 
unterschiedlich sein. Auslassen 
oder Tauschen von Lauten zählt 
ebenso dazu wie falscher Satz-
bau, nicht altersentsprechender 
Wortschatz, Stottern, Lispeln 
oder gar Verstummen. Fakt ist: 
Immer mehr Kinder und Jugend-
liche sind wegen Sprachentwick-
lungsstörungen in logopädischer 
Therapie. Laut einer aktuellen 
Datenauswertung der KKH Kauf-
männische Krankenkasse stieg 
die Zahl Betroffener zwischen 6 
und 18 Jahren von 2012 auf 2022 
um rund 59 Prozent. Bundesweit 
sind fast neun Prozent der 6- bis 
18-Jährigen betroffen – fast jeder 
zehnte Junge und rund jedes 15. 
Mädchen. Am höchsten ist die 
Steigerungsrate im Zehn-Jahres-
Vergleich bei den 15- bis 18-Jäh-
rigen mit fast 144 Prozent (Mäd-
chen plus 160 Prozent, Jungen 
plus 135 Prozent).

Chatten und Liken kein Ersatz 
für direkte Kommunikation

„Sprache und Sprechen sind 
Grundpfeiler für die Entwick-
lung eines Kindes“, sagt Vijitha 
Sanjivkumar vom Kompetenz-
team Medizin der KKH. „Denn 
Sprachkompetenz ist einer der 
Schlüssel, um Bedürfnisse, Ge-
danken und Gefühle mitzuteilen, 
sich die Welt zu erschließen, sie 
zu verstehen und sozial mitzu-
gestalten.“ Zu den Auslösern von 
Sprachdefiziten zählen unent-

deckte Hörstörungen, genetische 
Veranlagung und anatomische 
Gründe wie ein fehlgebildeter 
Kiefer ebenso wie Probleme in 
der Familie oder Schicksals-
schläge. Ein weiterer Grund, der 
oft unterschätzt wird: „In vie-
len Familien wird zu wenig mit 
dem Nachwuchs kommuniziert, 
selbst bei den Mahlzeiten nicht. 
Dadurch fehlen Sprachreize, die 
eine gesunde Sprachentwicklung 
fördern“, so Vijitha Sanjivkumar. 
Vielfach geht das auf das Konto 
intensiver Nutzung von Smart-
phone, PC und anderen digita-
len Medien, die an die Stelle di-
rekter Kommunikation tritt. Die 
KKH-Expertin rät daher: „Nut-
zen Sie jede Gelegenheit, um die 
Sprachentwicklung Ihres Kindes 
anzuregen, lesen Sie je nach Al-
ter Geschichten vor, fördern Sie 
das Sprechen über Handpuppen 
oder Rollenspiele, singen Sie ge-
meinsam, begleiten Sie Ihr Kind 
beim Medienkonsum und reden 
Sie über gemeinsame Erlebnisse, 
Gedanken und Gefühle. Seien Sie 
geduldig und hören Sie aufmerk-
sam zu, wann immer sich Ihr 
Nachwuchs mitteilen möchte. All 
das fördert Sprachfertigkeit und 
damit eine kompetente, kreative 
Nutzung dieser Schlüsselkompe-
tenz sozialen Miteinanders.“

Pandemie wirkt wie Brandbe-
schleuniger

Während der Pandemie, als Kitas 
und Schulen über Monate ge-
schlossen waren und der direkte 
Kontakt zu Gleichaltrigen, Erzie-
hern und Lehrern auf Eis gelegt 

war, geriet die Sprachentwicklung 
bei etlichen Kindern und Jugend-
lichen ins Stocken. Maskenpflicht 
und Kontaktbeschränkungen er-
schwerten vor allem auch bei den 
Jüngsten den Spracherwerb. 
Auch wenn Menschen ein unter-
schiedliches Entwicklungstem-
po haben und sich nicht hinter 
jeder Sprachauffälligkeit eine 
tiefgreifende Störung verbirgt: 
Stellen Eltern fest, dass sich der 
Redefluss ihres Kindes nicht al-
tersgemäß entwickelt, es über 
längere Zeit undeutlich, unver-
ständlich oder wenig spricht, 
sollten sie sich frühzeitig von 
ihrem Kinderarzt oder ihrer Kin-
derärztin beraten lassen. „Un-
erkannte, unbehandelte Sprach-
defizite können zu Stress, Frust 
und Minderwertigkeitsgefühlen 
führen, zu Selbstisolation oder 
Ausgrenzung durch Gleichalt-
rige mit tiefgreifenden Folgen 
für die schulische sowie beruf-
liche Laufbahn“, erklärt Vijitha 
Sanjivkumar. „Auch können 
Schwierigkeiten mit der Sprache 
und dem Sprechen die Kom-
munikation noch bis ins hohe 
Erwachsenenalter erschweren.“ 
Mit Hilfe einer individuell auf 
das jeweilige Kind abgestimmten 
logopädischen Therapie – unter-
stützt durch Training mit den 
Eltern daheim – sind Sprach-
entwicklungsstörungen gut be-
handelbar. Stimm-, Sprech-, 
Sprach- und Schlucktherapie 
sind auch per Video möglich, 
wie der Spitzenverband der Ge-
setzlichen Krankenversicherung 
(GKV) und regionale Berufsver-
bände vereinbart haben.

Kinder ringen um Worte
Eddy statt Teddy - Sind Smartphone & Co. Mitverursacher?

Von Jens Lohse

Als der Roschützer Torwart Mi-
chael Günther den letzten Al-
tenburger Schrägschuss in Kat-
zenmanier aus dem linkem Eck 
hechtete und den Ball auch noch 
festhielt, stand der überraschen-
de Pokal-Triumph der Geraer 
fest. Mit 4:3 nach Verlängerung 
hatte das Team um Kapitän 
Moritz Rückmann im Regional-
pokal-Finale in Meuselwitz dem 
RSV Altenburg das Nachsehen 
gegeben. Der scheidende Trainer 
Patrick Seidlitz freute sich dann 
auch ungemein.
„Das war schon ein nervenauf-
reibendes Endspiel und ein wun-
derschöner Abschluss für uns als 
Trainer. Ich freue mich für jeden 
einzelnen meiner Spieler. Wir ha-
ben an uns geglaubt, auch wenn 
wir den 3:0-Vorsprung erst ein-
mal wieder verspielt haben. Be-
trachtet man die 120 Minuten, ha-
ben wir verdient gewonnen. Wir 
haben einen Funken mehr inves-
tiert als der Gegner“, resümierte 
Patrick Seidlitz. Während Ro-
schütz-Routinier Maik Scherzer 

von Wadenkrämpfen gebeutelt 
bei der Pokalübergabe kaum auf 
den Beinen stehen konnte („Ich 
wusste schon, warum ich auf-
gehört habe ...“), strahlte der 20 
Jahre junge Siegtorschütze Mar-
vin Kronz bis über beide Ohren.
„Es ist mein drittes Männer-Jahr 
jetzt. In der Liga habe ich acht 
Tore erzielt, im Pokal bis zum 
Finale eins. Zehn Pflichtspiel-
treffer können sich sehen las-
sen. Beim 4:3 habe ich intuitiv 
richtig gestanden“, freute sich 
der Blondschopf. 
Sauer auf seine Mannschaft war 
Rasensport-Trainer Peter Köster. 
Seine bisher weiße Pokalfinal-
Weste - 2015 Kraftsdorf 3:0, 2018 
Roschütz 2:1 - bekam einen ers-
ten Fleck. „Meine Spieler haben 
meine Warnungen in den Wind 
geschlagen. Sie haben gedacht, 
sie hätten schon gewonnen. So 
haben sie auch gespielt. Nach 
dem 0:3-Rückstand mussten wir 
viel Kraft investieren, die uns zum 
Schluss gefehlt hat. Wir haben 

nie richtig in die Partie gefunden. 
Hut ab vor Roschütz! Die haben 
völlig verdient gewonnen“, so das 
an der Seitenlinie oft sehr laut-
stark agierende Altenburger Trai-
ner-Urgestein. So hatte es auch 
RSV-Kapitän Andreas Zwesper 
gesehen, der mit seinem verwan-
delten Foulelfmeter zum 1:3 die 
zwischenzeitliche Aufholjagd der 
Skatstädter eingeleitet hatte.
„Wir waren doch etwas aufgeregt. 
Es hat an der erforderlichen Kon-
zentration gemangelt. Teilweise 
haben wir zu überheblich agiert, 
waren hinten zu offen und haben 
die Mitte nicht zubekommen. Es 
war insgesamt ein sehr faires Fi-
nale, in dem Roschütz den Sieg 
mehr wollte als wir“, äußerte sich 
der Altenburger Routinier.

Der SV Roschütz vertritt den KFA 
Ostthüringen damit auch im Thü-
ringer Landespokal 2024/25, wo 
man in der Ausscheidungsrunde 
Ende Juli wahrscheinlich Heim-
recht genießen wird.

SV Roschütz auf dem Thron
Regionalpokal 4:3-Erfolg nach Verlängerung gegen den RSV Altenburg

Der SV Roschütz sichert sich verdient in Meuselwitz den Fußball-
Regionalpokal 2024. 		                            Foto: Jens Lohse

Abonnieren Sie Neues Gera, dann verpassen Sie nichts und 
kriegen eine leichte Ahnung, wie eine Zeitung sein könnte, 

wenn sie so wäre, wie sie zu sein hätte.
Gera (NG). Oberliga-Aufsteiger 
BSG Wismut Gera genießt am 
ersten Spieltag der neuen Sai-
son Heimrecht. Am 4. August 
um 14 Uhr empfangen die von 
Steffen Geisendorf trainierten 
Orange-Schwarzen im Stadion 
am Steg den RSV Eintracht 
1949 aus Stahnsdorf. Eine Wo-

che später geht es zur SG Union 
Sandersdorf, ehe die Geraer am 
25. August den FC Grimma zu 
Gast haben. In der Sommervor-
bereitung bestreitet die Mann-
schaft vier Testspiele gegen 
Thüringenmeister FC An der 
Fahner Höhe (A/13.07.), den Re-
gionalligisten 1. FC Lok Leipzig 

(H/17.07.), den ZFC Meuselwitz 
II (H/23.07) und den FC Saalfeld 
(A/27.07.). Erste Neuzugänge 
beim Oberligisten sind Niklas 
Tenneberg (SV Schott Jena), 
Yannick Linnemann und Louis 
Schädel (beide FSV Zwickau) 
sowie Nikita Bondarenko (FC 
Anker Wismar). 

Wismut Gera mit Heimrecht
Oberliga-Auftakt am 4. August gegen den RSV Eintracht 1949

Gera (NG). Auch sechs Jahrzehn-
te nach dem Start von „Jugend 
forscht“ steckt die Welt noch im-
mer voller Fragen und ungelöster 
Rätsel: Warum ist das so? Wie 
funktioniert das? Wie geht es bes-
ser? „Jugend forscht“ sucht nach 
kreativen Köpfen mit originellen 
Antworten und überzeugenden 
Lösungen. 
Junge Menschen mit Freude 
an MINT-Themen haben beim 
Wettbewerb vielfältige Möglich-
keiten, eigene Forschungsprojekte 
umzusetzen und ihre innovativen 
Ideen und spannenden Ergebnis-
se einem breiten Publikum zu 
präsentieren. 
Also, worauf wartet ihr? Ihr seid 
gefordert. Nehmt die Herausfor-
derung an. Seid neugierig und 
kreativ. Forscht, erfindet und 
experimentiert. Und macht aus 
Fragen Antworten – bei „Jugend 
forscht“ 2025!
Am Wettbewerb können Kin-
der und Jugendliche bis 21 Jah-
re teilnehmen. Jüngere Schüle-
rinnen und Schüler müssen im 
Anmeldejahr mindestens die 4. 
Klasse besuchen. Studierende 
dürfen sich höchstens im ersten 
Studienjahr befinden. Stichtag 
für diese Vorgaben ist der 31. 
Dezember. Zugelassen sind so-
wohl Einzelpersonen als auch 
Zweier- oder Dreierteams. Die 
Anmeldung für die neue Runde 
ist bis 30. November möglich. 
Bei „Jugend forscht“ gibt es kei-
ne vorgegebenen Aufgaben. Das 
Forschungsthema wird frei ge-
wählt. Wichtig ist aber, dass sich 
die Fragestellung einem der sie-
ben Fachgebiete zuordnen lässt: 
Arbeitswelt, Biologie, Chemie, 

Geo- und Raumwissenschaften, 
Mathematik/Informatik, Physik 
sowie Technik stehen zur Aus-
wahl.
Für die Anmeldung im Internet 
sind zunächst das Thema und 
eine kurze Beschreibung des 
Projekts ausreichend. Im Januar 
2025 müssen die Teilnehmer eine 
schriftliche Ausarbeitung einrei-
chen. Ab Februar finden dann 
bundesweit die Regionalwett-
bewerbe statt. Wer hier gewinnt, 
tritt auf Landesebene an. Dort 
qualifizieren sich die Besten für 
das Bundesfinale Ende Mai 2025. 
Auf allen drei Wettbewerbsebe-
nen werden Geld- und Sachprei-
se im Gesamtwert von mehr als 
einer Million Euro vergeben.
„Seit 60 Jahren ist „Jugend forscht“ 
Best Practice, wenn es darum 
geht, junge Menschen für MINT 
zu begeistern – mehr als 330 000 

Kinder und Jugendliche haben 
sich bislang am Wettbewerb be-
teiligt“, sagt Katarina Keck, Ge-
schäftsführende Vorständin der 
Stiftung „Jugend forscht“. „Die 
Projektarbeit bei Jugend forscht 
bietet einen optimalen Rahmen, 
um Kinder und Jugendliche indi-
viduell zu fördern. Durch kreati-
ves, forschendes Lernen können 
sie sich frühzeitig mit dem Hand-
werkszeug des wissenschaftlichen 
Arbeitens vertraut machen und 
wichtige Kompetenzen erwer-
ben. Deutschlands bekanntester 
Nachwuchswettbewerb ist ein 
Markenzeichen für wirksame Ta-
lentförderung.“
Die Teilnahmebedingungen, das 
Formular zur Online-Anmeldung 
sowie weiterführende Informatio-
nen und das aktuelle Plakat zum 
Download gibt es im Internet 
unter www.jugend-forscht.de

60 Jahre „Jugend forscht“
„Macht aus Fragen Antworten“ - Anmeldung ab sofort online

Flip around! Untersuchung der dynamischen Längsstabilität ver-
schiedener Federballmodelle; Helena Krüger (18), Zittau, Chris-
tian-Weise-Gymnasium Zittau	 Foto: „Jugend forscht“ 2024
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von Persönlich bis Geschäftlich

Hilfe im Trauerfall

Trauer & Danksagungen Geschä�sempfehlung

Wohnung/Vermietung
Verschiedenes Urlaub

Immobilien

Kra�fahrzeuge

Bekanntscha�en

Hausgeräteservice

Haushaltsau�ösung

Unterricht

An- und Verkauf
Neues Gera

Anzeigen: 
Telefon 

(0365) 4 34 62 58

Annahmeschluss: Donnerstag, 17 Uhr

SEPA-Lastschri�              Gläubiger-ID: DE71ZZZ00000142154            Mandatsreferenz: 59999

Bank IBAN BIC

1,50 €

3,00

3,00 €

4,50 €

6,00 €

7,50 €

9,00 €

10,50 €
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Anzeigen:
Tel. (0365) 4 34 62 58

Er, 60+ aus Gera sucht norm. 
gebaute Sie f. gel. Tre�s. 0175 
3276734

Zu zweit ist alles schöner! Sie, 
62/1,67, in Rente mit Interesse 
für Natur, Garten, Kurzreisen 
sucht einf., netten Mann aus Gera 
zur vorerst gemeins. Freizeit-
gestaltung (kl. Handycap okay). 
Zuschri�en an Verlag Dr. Frank 
GmbH, Chiffre 529, Ludwig-
Jahn-Str. 2, 07545 Gera.

Er, 63 J., aus Gera, sucht Sie für 
sinnliche Tre�en. 0160 1671323

2 Zi. Whng., 65 m2, 340 € KM + 
NK, 2.OG, mit Balkon, sehr gute 
Wohnlage, zentral gelegen, zu 
vermieten. Tel. 811788

Suche 1-4 Zimmer Woh-
nung, zum Kauf von pri-
vat,  017634492580

Reparatur+Verkauf 036695-
32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Bäume fällen, Zaunbau, Hecke 
schneiden, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Sie suchen Produkte der Firma 
Amway?
Wir haben sie! Tel. 0365 52586 o. 
Mail eckbert.madaler@t-online.de
Eckbert Madaler - Selbstständiger 
Amway Berater

Gartenarbeiten, Rasen mä-
hen, Zaunreparatur und vieles 
mehr Fa. 01778528644 

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363 Aktueller Grundbuchauszug  in 

24 Stunden erhältlich!  TEL. 
036695-324949 

Paar sucht Garage zum Kauf 
in  Gera und Umgebung. 
Freuen uns  über jeden Tipp. 
Tel.: 015774246390

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Haushaltauflösung und Be-
räumung kaufe alles alte, Mö-
bel, Spielzg. Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera 
Tel.0172-7933770

Suche Garage in Gera + 30 km 
Umkreis zum Kauf (alles anbie-
ten), Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
scha�sspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Verk. E-Mobil Econ Plus, 4 Rad 
Lu�bereifung, Vollfederung, ext. 
Ladegerät, Front Korb, Spiegel 
mit Garantie, 40 Betriebsstun-
den, 16 Monate alt, sehr guter 
Zustand, ohne Gebrauchsspuren, 
event. Anlieferung möglich f. 
1.800 Euro, Neu: 4.000 Euro, Tel. 
017641743182

Kaufe Ihre Garage - auch unbe-
räumt - diskret und seriös gilt 
immer! M.f.G. Martin Ruf: 0175 
5631193

Suche Echtholzmöbel, pass. 
Lampen, Wanduhr, Ka�eeservice, 
Bilder. Tel. 0163 5072638

                Die nächste Ausgabe    
erscheint am 24. Juli.

Michael Hauke: 

Von Umsturz und 

Delegitimierung des Staates

AUSBLICK

    Frank Seibt
              * 17.12.1960      † 16.6.2024

Danke für das tröstende Wort, gesprochen oder 
geschrieben; für einen Händedruck, 

wenn Worte fehlten; für alle Zeichen der Liebe 
und Freundschaft; für ein stilles Gebet.

Die vielen Beweise der Anteilnahme waren uns 
ein Trost in den schweren Stunden.

Kerstin Seibt, Janie Seibt
und alle Angehörigen
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Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie 
3-2-1 LiftOff

JULI

Der kleine Häwelmann
Sterntaler 
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit
LIVE: Faszinierender Sternhimmel

Der Magische Globus 
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis 
Pink Floyd, The Wall
Space Opera 
Tribute of David Bowie

jeweils
18./25.

jeweils
21./28.

jeweils
19./26.

26.

jeweils
20./27.

20.

27.

Planetarium Gera | Nicolaistraße 1, 
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495

 

30 Jahre 
Priv. Berufsbildungs-

Akademie UNIVERSUM 
1. Betreuungskraft (160h 

in Pflegeeinrichtungen  ab 
12.08.2024 

Ausbildungen f. Arbeitslose: 
7 Mon.  Mobile/r  ab 12.08.24 
2. Altenpflegehelfer/in 
mit „ Betreuungskraft“  (§43b,§53b) 
möglich mit kostenlosem Erwerb  

PKW-Führerschein 
www. UNIVERSUM-Akademie.de  

GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 
INFO: Frau P. Kießling 

✂

✂

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

info@afd-gera.de

�� 0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

„ Teppi ch-Fr anzel ”  
Bodenbelagsarbeiten aller Ar t • Verkauf und Service

Jalousien • Lamellenvorhänge

Teppichbodenreinigung • Laminat • Fer tigparkettKorkböden • Markisen • Malerser vice
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teppich.franzel@web.de

Boden Design Belag PVC-Planke

Vereinbaren Sie einen Termin!
Ich freue mich auf ein Beratungsgespräch bei Ihnen!

        
    

   
   

   
   

   
   

    
30 Jahre

NEU: Umzüge!

0176/61178363

0365/83507403

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de
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BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de
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Veranstalter: LANG GmbH, Grünhainer Straße 30, 08340 Schwarzenberg/ Es gelten die AGB gemäß 
Hauptkatalog 2023, S. 236-237/ Druck- u. Satzfehler vorbehalten. Für alle Angebote gibt es ein 

begrenztes Kontingent - Zwischenverkauf nicht ausgeschlossen.

Folgen Sie uns auch
auf den bekannten
Social Media Kanälen!

Mehr Infos auch unter

www.lang-reisen.com

Den Urlaub gönn ich mir
Frühbucher bis

30.09.24!

Wolkensteiner Str. 2A
Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733 5969990

Im Simmelcenter Aue 
Aue
Tel.: 03771 565568

Im Ringcenter 
Schwarzenberg
Tel.: 03774 25780

Münzstr. 3 
Zwickau
Tel.: 0375 30348610

Im neuen Techn. Rathaus
Chemnitz
Tel.: 0371 43318533

Begrüßungskaffee

...und in jedem guten Reisebüro in Ihrer Nähe, z.B.:

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:
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FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

DIESE AUSFLÜGE SIND BEREITS INKLUSIVE:

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

Buchungs-Hotline
Tel.: 03771 59877 00

Mo. - Fr. 09.00 - 17.30 Uhr

inkl. Haustürabholung für 14,99€ (Flugreisen &
Kreuzfahrten 19,99€)

Sternchen Reisen
Gera, Zschochernstr. 35

Tel.: 0365 28880

City Reisebüro
Gera, Sorge 46

Tel.: 0365 7730366

• 4x Übernachtung/ Frühstück im Alpstadt Lifestyle 
 Hotel Bludenz
• 2x Abendessen im Hotel als 3-Gang Menü oder Buffet
• 2x Abendessen im Hotel als festliches Weihnachts-
 essen am 24.12. & 25.12.24
• besinnliches Beisammensein am Nachmittag des 
 24.12. mit Kaffee oder Punsch & Plätzchen
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

• Rundgang durch Bludenz inkl. Reiseleitung
• Ausflug nach St. Gallen & Appenzell mit Reiseleitung
• Ausflug nach Feldkirch, Vaduz in Liechtenstein & 
 Werdenberg bei Buchs

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Bludenz & Weihnachten
3  St. Gallen & Appenzell
4  Feldkirch & Vaduz
5  Heimreise

• 4x Übernachtung / Fr in im Hotel Weinhaus Fuhrmann
  & Gästehäuser
 4x Abendessen•

• Musik- & Tanzabend im Hotel
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

• Stadtrundgang Ahrweiler
• 4er Weinprobe
• Besuch & Führung in der Bitburger Brauerei
• Führung Schloss Malburg
• Moselschiffahrt ab / an Cochem

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise 

2  Ahrweiler & Weinprobe

3  Bitte ein Bit & Schloss 
 Malberg

4  Schifffahrt Cochem & Freizeit

5  Heimreise

©Menno van der Haven - adobe stock

• 4x Übernachtung/ Frühstück im Courtyard by Marriott 
 Brno in Brünn
• 3x Abendessen im Hotel als 3-Gang-Menü oder Buffet
• 1x Silvester-Galaabend mit Galamenü oder Buffet & 
 Musik mit Tanz sowie 1 Glas Sekt um Mitternacht
• Ortstaxe
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

• Stadtführung durch
 Brünn mit Reiseleitung
• Rundfahrt durch 
 Südmähren mit 
 Reiseleitung
• Ganztägiger Ausflug 
 Kremsier & Olmütz mit 
 Reiseleitung

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Rundfahrt Südmähren
3  Brünn
4  Ausflug nach Olmütz & 
 Kremsier
5  Heimreise
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• 7x Übernachtung/ Frühstück im Hotel Reichegger in 
 Uttenheim
• 1x Abendessen im Hotel als 4-Gang Willkommens-
 menü mit Salatbuffet
• 5x Abendessen im Hotel als 4-Gang Menü mit buntem 
 Salat & Antipasti Menü
• 1x großes Silvestergaladinner mit Musik (CD/ DJ mit 
 Tanzmöglichkeiten)
• 1x Kaffee & Kuchen im Hotel
• 1x Bergjause am Bergbauernhof mit Speck, Käse, 
 hausgemachten Aufstrichen usw. Begrüßungsgetränk
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 

• Ausflug nach Bozen mit Besuch des Christkindl-
 marktes in Bozen
• Stadtführung in Bozen
• Weihnachten bei den Holzschnitzern und der 
 Christkindelmarkt Brixen mit Reiseleiter
• Eintritt zur Lichtshow in der Hofburg in Brixen
• halbtägiger Ausflug in das Taufener Ahrntal mit 
 Besuch des Krippenmuseums "Maranatha" inkl. 
 Eintritt
• Ausflug nach Kastelruth & zur 
 Seiser Alm mit Reiseleitung
• Seilbahnfahrt auf die Seiseralm
• Ausflug nach Meran

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise
2  Bozen
3  Weihnachten bei den 
 Holzschnitzern & Brixen
4  Krippenmuseum & Bergjause
5  Kastelruth & Seiser Alm
6  Meran
7  Tag zur freien Verfügung
8  Heimreise

• 3x Übernachtung/ Halbpension im Ahorn Harz 
 Hotel Braunlage***+
• inkl. 25,-€ Servicegebühr für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

• Besuch Weihnachtsmarkt Göttingen
• Besuch inkl. Eintritt Rammelsberger Weihnachtsmarkt 
 inkl. Rundgang unter Tage
• Besuch Weihnachtsmarkt Goslar
• Fahrt mit der Selketalbahn nach Quedlinburg 
• Besuch Weihnachtsmarkt Quedlinburg
• Besuch Weihnachtsmarkt Wernigerode

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise & Weihnachtsmarkt 
 Göttingen
2  Rammelsberger 
 Weihnachtsmarkt & 
 Weihnachtsmarkt in Goslar
3  Mit der Selketalbahn zum 
 Weihnachtsmarkt nach 
 Quedlinburg
4  Weihnachtsmarkt in 
 Wernigerode & Heimreise

8 Tage  26.12.24 - 02.01.25

5 Tage  29.12.24 - 02.01.25

5 Tage  22.12. - 26.12.24

©mh90photo - adobe stock

Frühbucherpreis

5 Tage  03.11. - 07.11.24 SAISONABSCHLUSSREISE 2024
WIR SAGEN „DANKE“

4 Tage  13.12. - 16.12.24

©ppohudka - adobe stock

ADVENTSREISE IN DEN HARZ
MIT WEIHNACHTSMARKT ÜBER- & UNTERTAGE

VERSCHNEITE ALPENWEIHNACHTEN
IN VORARLBERG

SILVESTERGLANZ IN DEN 
SÜDTIROLER BERGEN

SILVESTER IN BRÜNN
MÄHRISCHE FESTTAGE IM ****COURTYARD

ab 1.383⁹⁹€1.473⁹⁹€

ab 843⁹⁹€893⁹⁹€

ab 793⁹⁹€893⁹⁹€ab 613⁹⁹€663⁹⁹€

ab 533⁹⁹€613⁹⁹€

Frühbucherpreis

ALPSTADT LIFESTYLE
HOTEL

©Franz Gerhard - adobe stock

©Alpstadt Lifestyle Hotel

©Maleo Photography - adobe stock

Frühbucherpreis

UNESCO WELTERBE
RAMMELSBERG
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©Ahorn Harz Hotel©Daniel Kühne - adobe stock

AHORN HOTEL

Frühbucherpreis

©Jaroslav Machacek- adobe stock ©www.kilianblees.de

COUNTRYARD BY

MARRIOTT BRNO HOTEL

Frühbucherpreis

ZUBUCHBARE AUSFLÜGE:

FÜR SIE BEREITS INKLUSIVE:

• 6x Übernachtung in der
 gebuchten Kabine auf der
 MS Emily Bronte
• Vollpension an Bord
 (Frühstücksbuffet, Mittag-
 und Abendessen)
• inkl. Getränkepaket
 (offene Weine, Softgetränke,
 Bier, Wasser, Kaffee)
• inkl. 30,-€ Servicegebühr
 für Reisebüroleistungen 
 (nicht erstattbar)

• Eintritt & Führung Stift Melk     49,-€
• Stadtrundfahrt Wien      44,-€
• Konzert in Wien      59,-€
• Stadtrundfahrt Budapest     39,-€
• Stadtrundfahrt Bratislava     35,-€
• Alle Ausflüge im Paket:   179,-€

Ihr Reiseablauf:
1  Anreise nach Passau
2  Wachau mit Stift Melk
3  Wien
4  Budapest
5  Bratislava
6  Linz
7  Passau & Heimreise

KLASSISCH & ELEGANT

©EKH-Pictures - adobe stock

SILVESTER AUF DER DONAU
MIT DER EMILY BRONTË

226€

©rustamank - adobe stock

ab 946⁹⁹€1.146⁹⁹€
Frühbucherpreis

NEUE REISE!
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7 Tage  28.12.24 - 03.01.25


